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1. Anlass der 

Fortschreibung 

Das bisherige Entwicklungskonzept des 

Regionalparks Barnimer Feldmark liegt seit 

1996 vor, wurde einmalig 2007 fortge-

schrieben und im Jahr 2014 überarbeitet. 

Der grundlegende Anspruch und die damals 

formulierten Ziele haben noch weitestge-

hend Gültigkeit. Jedoch gab es im letzten 

Jahrzehnt lokale und globale Veränderun-

gen und es haben sich neue Zukunftsaufga-

ben in der Region herausgebildet, die eine 

Fortschreibung unabdingbar machen. 

Der Regionalpark Barnimer Feldmark stellt 

den, zwischen zwei Siedlungsachsen lie-

genden, Freiraum nordöstlich von Berlin 

dar. Als Instrument der Freiraumgestaltung 

kann und wird der Regionalparkverein 

Barnimer Feldmark e.V. sich als „Denkfab-

rik“ für eine gezielte Freiraumentwicklung 

in dieser Region einsetzen. Als Dachorgani-

sation für Konzepte und Planungen, die 

nicht an Verwaltungsgrenzen beginnen 

oder aufhören sondern den Teilraum Bar-

nimer Feldmark betreffen, wird er somit ein 

wichtiges Instrument bei der Bewältigung 

der anstehenden Zukunftsaufgaben dar-

stellen. Der Regionalparkverein übernimmt 

bei der Regionalentwicklung vor allem 

freiwillige Aufgaben, die die kommunalen 

Verwaltungen entlasten können. 

Das nun vorliegende Entwicklungskonzept 

„Regionalpark Barnimer Feldmark 2030“ 

nimmt die Zukunftsthemen der Region auf 

und richtet die Entwicklungsziele sowie den 

daraus resultierenden Maßnahmenkatalog 

neu aus. Im Rahmen der Fortschreibung des 

Entwicklungskonzeptes wurde auch das 

2011 erarbeitete und beschlossene Radwe-

gekonzept aktualisiert. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse am vorlie-

genden Entwicklungskonzept und hoffen 

auf Resonanz und weitere Beteiligung für 

eine gemeinschaftlich gestaltete Regional-

parkentwicklung.  

 

 

Torsten Jeran 

(Vorsitzender des Regionalpark Barnimer 

Feldmark e.V.) 
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1 

• Evaluierung des "Entwicklungskonzeptes 2020" aus dem Jahr 
2007 inkl. Umsetzungsbilanz 

 

2 

• Stärken & Schwächen Analyse der Barnimer Feldmark und 
Analyse der Kompetenzbereiche des Regionalparkvereins 

3 

• Definition von Entwicklungszielen 

4 

• Ableitung von konkreten Projektideen inkl. Priorisierung 

2. Methodisches Vorgehen 

Die Evaluierung und Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes des Regionalparks Barnimer 

Feldmark erfolgte von Juli 2020 bis Mai 2021. Die Beteiligung der Gemeindevertreter:innen 

sowie weiterer regionaler Akteure hat dabei eine richtungsweisende Rolle gespielt. Durch die 

Covid-19-Pandemie beeinflusst, wurden verschiedene Formate der Einbeziehung benutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Arbeitstreffen mit Vereinsvorstand und Mitarbeiter:innen zu den 

Kompetenzbereichen des Vereins 

 „Zukunftswerkstatt“ mit Ortsvorstehenden und Landnutzenden 

 „Zukunftswerkstatt“ mit Ortsvorstehenden und Landnutzenden 

 Abstimmung mit Gemeindevertreter:innen 

 Arbeitstreffen mit Vereinsvorstand und Mitarbeiter:innen zu Projekt-

ideen 

 „Zukunftswerkstatt“ mit Ortsvorstehenden und Landnutzenden 

 Abstimmung mit Gemeindevertreter:innen (Ahrensfelde, Werneu-

chen, Panketal, Bernau) 

  Parallel   Aktualisierung des Radwegekonzepts 

 Abstimmung mit Gemeindevertreter:innen (Ahrensfelde, Werneu-

chen, Panketal, Bernau) 

Abb. 1 Methodisches Vorgehen und Beteiligungsformate bei der Konzeptentwicklung 
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3. Regionalpark 

Barnimer Feldmark – 

der Teilraum und der 

Verein 

Regionalparks stellen keine Parks im ei-

gentlichen Sinne dar sondern vielmehr den 

„Park in den Köpfen“ im Sinne der Wahr-

nehmung der Kulturlandschaft als zusam-

mengehörigen Raum. Die dort agierenden 

Regionalparkinitiativen sind die „Verbünde 

der Aktiven, die Macher der regionalen 

Entwicklung“ (BECKER ET AL. 2021) und 

genau diese sind in Anbetracht der aktuel-

len Herausforderungen (Kapitel 5) wichtiger 

denn je.  

Infolge der baulichen Verdichtung Berlins 

sowie der Zunahme der Siedlungsflächen 

im Berliner Umland erhöhen sich der Druck 

und die Inanspruchnahme der Frei- und 

Grünräume in den stadtnahen Kulturland-

schaften (Achsenzwischenräume). Um 

diese genannten Räume dauerhaft zu 

schützen, zu erhalten, multifunktional zu 

nutzen und nachhaltig weiter zu entwi-

ckeln, bedarf es besonders zu diesen Zeiten 

einer lauten und kompetenten Stimme: Der 

Verein Regionalpark Barnimer Feldmark 

e.V. ist die Stimme für den Teilraum Barni-

mer Feldmark.  

In diesem Kapitel wird der Teilraum Barni-

mer Feldmark skizziert und anschließend 

der Regionalparkverein vorgestellt. Nach 

dieser Beschreibung der aktuellen Situation 

und einer kurzen Bilanz über die vielseiti-

gen, bisherigen Aktivitäten des Vereins 

(Kapitel 4) folgt dann der Blick in die Zu-

kunft: Welchen Herausforderungen muss 

Abb. 2 Übersicht der Barnimer Feldmark (bgmr Landschaftsarchitekten) 
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sich die Region stellen? Und wie kann der 

Regionalparkverein, in Zusammenarbeit 

mit den regionalen Akteuren, die Freiraum-

entwicklung so gestalten, dass globale und 

regionale Anforderungen mit den lokalen 

Wünschen einhergehen? Welche konkreten 

Projektmaßnahmen können umgesetzt 

werden um die gesamte regional Entwick-

lung der Barnimer Feldmark positiv zu 

beeinflussen? 

Region und Gebietskulisse 
Der Regionalpark Barnimer Feldmark 

gehört zu einer Kette von Regionalparks im 

Metropolenraum der deutschen Hauptstadt 

Berlin, auf deren Entwicklung sich die 

Länder Brandenburg und Berlin seit 1998 im 

Landesentwicklungsplan für den engeren 

Verflechtungsraum Brandenburg-Berlin 

festgelegt haben. Die Barnimer Feldmark 

beginnt im Nordosten Berlins, in den stadt-

randnahen Grünzügen von Lichtenberg und 

Marzahn-Hellersdorf. Er erstreckt sich 

zwischen den Siedlungsachsen Berlin-

Bernau und Berlin-Strausberg etwa 25 

Kilometer weit in das Land Brandenburg bis 

an die Grenzen der Gemeinden Sydower 

Fließ, Heckelberg-Brunow und Höhenland. 

Der größte Teil liegt im Landkreis Barnim, 

ein kleiner Teil gehört zum Landkreis Mär-

kisch-Oderland. 

Die Landschaft der Barnimer Feldmark liegt 

im norddeutschen Tiefland und ist durch die 

Weichsel-Eiszeit geprägt. Als Teil des 

Barnimplateaus hat sie wenig Relief. Die 

Böden bieten keine sonderlich guten 

Wachstumsbedingungen, wobei dies auch 

kleinräumig sehr heterogen sein kann. 

Die Nutzung durch den Menschen hat in der 

Barnimer Feldmark eine weitläufig agrari-

sche Kulturlandschaft hervorgebracht, die 

sich durch weite, dauerhaft bewirtschaftete 

Felder auszeichnet, durchzogen von He-

Abb. 3 Eindrücke aus dem Regionalpark Barnimer Feld-

mark (Lutz Weigelt) 
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cken, Alleen und Fließen. Aufgelockert wird 

sie durch Einsprengsel von Kleingewässern, 

Wald, Gehölzgruppen und Parks (Abb. 3). 

Sie wird von größeren Waldgebieten im 

Norden und Osten bzw. von Siedlungs-

strängen im Westen und Süden begrenzt. 

Im Gebiet der Feldmark gibt es mehrere 

FFH-Gebiete: die Feldsölle in der Börnicker 

Feldmark südlich von Bernau bis zur B158 

(FFH Gebietsname: Börnicke), das Natur-

schutzgebiet Weesower Luch, das FFH-

Gebiet Langes Elsenfließ und Wegendorfer 

Mühlenfließ und die zwei FFH-Gebiete 

Gamengrundseen und Fängersee und unterer 

Gamengrund, die im Landschaftsschutzge-

biet Gamengrund liegen. 

Die Kulturlandschaft ist durch historische 

Angerdörfer, Gutshöfe, Herrenhäuser und 

liebevoll restaurierte Kirchen und Feld-

steinbauten geprägt (Abb. 3) und lockt 

damit Besucher:innen (vorwiegend für 

Naherholung und Tagestourismus) aus 

Berlin und anderen angrenzenden Gebieten 

an. 

„Definition“ vom Verein Regio-

nalpark Barnimer Feldmark e.V. 
Der Verein Regionalpark Barnimer Feld-

mark e.V. wurde 1996 gegründet und steht 

für eine nachhaltige Stadt-Umland-

Entwicklung für den Raum, wo sich die 

beiden Länder Berlin und Brandenburg 

direkt begegnen. Das Ziel des Regional-

parks Barnimer Feldmark e.V. ist die Ver-

besserung der örtlichen Lebens- und Ar-

beitsbedingungen. Dabei werden vor allem 

die sogenannten „weichen Standortfakto-

ren“, wie z.B. Qualität der Umwelt, der 

Region unterstützt. 

Dies wird, entsprechend der Vereinssat-

zung, durch die Initiierung und Durchfüh-

rung von Vorhaben und Maßnahmen zum 

Natur-, Landschafts- und Umweltschutz 

sowie zur Strukturentwicklung, Förderung 

des Heimatgedankens und Brauchtums, der 

Beschäftigung sowie der Bildung und Kultur 

verwirklicht. Diese Tätigkeiten verfolgen 

den Zweck sozial verträgliche und ökolo-

gisch nützliche Strukturen im ländlichen 

Raum zu entwickeln. Auf Basis der bisheri-

gen Entwicklungskonzeption konnten 

zahlreiche, weit über die in der Entwick-

lungskonzeption definierten Maßnahmen 

hinausgehende, Projekte erfolgreich umge-

setzt werden. 

 

Box 1: Vorteile des Regionalparks 
Barnimer Feldmark für die Regional-
entwicklung 

 agiert teilraumbezogen statt kommunal 

begrenzt und initiiert so z.B. gemeinde-

übergreifende Infrastrukturvorhaben 

 schließt städtische und ländliche Ent-

wicklungsaufgaben ein (Landwirtschaftli-

che Nutzungen wie Streuobstwiesen, 

Blühstreifen etc. und städtisches Grün 

wie Spielplätze, Parks und Denkmäler 

etc.) 

 freiwillige Zusammenarbeit – kein Ein-

griff in kommunale Selbstverwaltung 

 Fördermitteleinwerbung in Richtung 

ländlicher Raum und / oder urbanen Pro-

grammen möglich  Vervielfältigung 

kommunaler Eigenmittel 

 hohe Akzeptanz durch Einbeziehung der 

lokalen Bevölkerung 

 Erhöhung des Eigenwertes von land-

schaftlichen Erlebnisräumen 

 Identifikation mit Landschaftsraum über 

emotionale Prozesse und Wiedererken-

nung 

 Integration von Aktionen in ein koordi-

niertes Gesamtkonzept 

 basiert auf formeller Planung 
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Vorstand 

Projektmanagement (1,5 Pers.) 
Öffentlich-

keitsarbeit (0,5 
Pers.) 

Wegewart und Werkstatt 
(1 Pers.) 

Büroleitung 

Die Entwicklung des Regionalparks Barni-

mer Feldmark folgt den drei Grundsätzen 

territorial, bottom-up und multisektoral 

woraus diverse Vorteile für die Regional-

entwicklung entstehen (Box 1).  

Der Regionalparkverein gilt heute als Im-

pulsgeber für zahlreiche Entwicklungspro-

jekte in der Region. Er verfügt über ein 

dichtes, etabliertes Kooperationsnetzwerk 

und ist in der Region fest verankert. Die 

Kommunen, der Landkreis Barnim und die 

Berliner Stadtbezirke sowie Vereine, Un-

ternehmen und weitere regionale Akteure 

sind Mitglieder im Verein und haben ihn als 

Träger der Entwicklung in der Barnimer 

Feldmark anerkannt. Sie nutzen ihn als 

Instrument zur gemeinsamen Regionalent-

wicklung. 

Arbeitsgremien des Regional-

parkvereins 
Die derzeitigen Arbeitsgremien des Regio-

nalparkvereins sind der Vorstand, die Ge-

schäftsstelle, die Mitgliederversammlung 

und die Fachgruppen.  

Der Vorstand setzt sich aus zwei Ortsteil-

bürgermeistern und dem Vorsitzenden 

zusammen und übernimmt die Vorberei-

tung und Steuerung der Vereinsaktivitäten. 

Zudem übernimmt der Vorstand ehrenamt-

lich die Aufgaben der Geschäftsführung. 

Der Vorstand trifft sich mindestens drei Mal 

in Jahr, anlassbezogen auch öfter.  

Der Geschäftsstelle des Vereins kommt 

eine zentrale Funktion für die gezielte 

regionale Entwicklung bzw. die Umsetzung 

von diversen Entwicklungsvorhaben zu. Sie 

übernimmt Aufgaben der Projektvorberei-

tung, -koordination sowie -abwicklung und 

organisiert die Vereinsarbeit sowie die 

Netzwerktätigkeit. Der Verein Regionalpark 

Barnimer Feldmark e.V. beschäftigt derzeit 

drei feste Mitarbeiter:innen in Teilzeit und 

je nach laufenden Projekten 1-2 projektge-

bundene Mitarbeiter:innen in der Ge-

schäftsstelle (Abb. 4). Pro Jahr wird ein/e 

Teilnehmer:in des Freiwilligendienstes 

„Freiwilliges ökologisches Jahr“ (FÖJ) 

beschäftigt und aktiv in die Arbeit der 

Geschäftsstelle eingebunden. Die Bürolei-

tung wird aktuell von einem Vereinsmit-

glied im Ehrenamt ausgeführt. Die perso-

nelle Ausstattung ist stark von der Unter-

stützung der Mitgliedskommunen bzw. 

dem Landkreis und den laufenden Projek-

ten abhängig. 

Abb. 4 Vereinfachtes Organigramm vom Verein Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 
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Die Mitgliederversammlung kommt einmal 

im Jahr zusammen und berät über laufende 

und zukünftige Projekte. Die Zusammen-

setzung der Mitglieder wird weiter unten 

detailliert dargestellt. 

Seit Gründung des Regionalparkvereins 

sind Fachgruppen (FG) zu verschiedenen 

Sektoren der Entwicklung gebildet worden. 

Es gibt die Fachgruppe Bürgermeis-

ter:innen, die Fachgruppe Tourismus und 

die Fachgruppe Landwirtschaft. Sie kom-

men im Idealfall mindestens einmal jährlich 

zusammen. Nachdem im Jahr 2019 nur 

noch die FG Bürgermeister aktiv war, wurde 

im Frühjahr 2021 die FG Tourismus wieder 

neu belebt. Die FG Landwirtschaft bedarf 

noch diesem neuen Impuls. Die Fachgrup-

pen sind thematisch organisiert dienen als 

Netzwerkplattformen zur gegenseitigen 

Information und für den Erfahrungsaus-

tausch. 

Mitglieder  
Der Verein weist eine vielfältige Mitglieder-

struktur auf. Mitglieder können natürliche 

oder juristische Personen werden. Im Ver-

ein organisiert sind derzeit ca. 70 Mitglie-

der, bestehend aus Kommunen, Unter-

nehmen, Vereinen/Institutionen und Ein-

zelpersonen. Dabei nehmen Kommunen 

einen Anteil von rund 16%, Verei-

ne/Institutionen rund 13%, Unternehmen 

rund 31% und Privatpersonen rund 40% ein. 

Landwirtschaftliche Betriebe der Region 

machen von den Unternehmen ca. zwei 

Drittel, also 21% der gesamten Mitglieder, 

aus. Seitens der Kommunen sind die Ge-

meinden mit dem größten Flächenanteil in 

der Barnimer Feldmark (Ahrensfelde und 

Werneuchen) inklusive mehrerer zusätzli-

cher Ortsvorsteher:innen Mitglieder. Darü-

ber hinaus sind die Stadt Bernau mit den 

Ortsteilen Nibelungen, Börnicke und Birk-

holz, die Stadt Altlandsberg, die Gemein-

den Sydower Fließ und Panketal sowie die 

Berliner Bezirke Lichtenberg und Marzahn-

Hellersdorf Mitglieder. Die Mitglieder 

repräsentieren im Wesentlichen die Zu-

sammensetzung der Akteure im Regional-

park.  

Kooperationspartner:innen 
Der Regionalparkverein arbeitet als Teil-

raumorganisation länderübergreifend und 

in einem breiten Netzwerk an Partner:innen 

(Box 2). Neben einer Anzahl von festen und 

projektbezogenen Partner:innen gibt es 

auch weitere Akteure, zu denen der Regio-

nalparkverein informelle Kooperationsbe-

ziehungen im Sinne einer gemeinsamen 

Entwicklung des Regionalparks unterhält.  

Zum Netzwerk des Regionalparkvereins 

sind im Besonderen folgende Partner:innen 

zu nennen: 

Box 2: Kooperationspartner:innen vom 
Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 
 Mitgliedskommunen: Gemeinde Ahrens-

felde, Stadt Werneuchen, Gemeinde 

Panketal, Stadt Altlandsberg, Stadt Ber-

nau bei Berlin und Gemeinde Sydower 

Fließ 

 Berliner Bezirke Lichtenberg und Mar-

zahn-Hellersdorf 

 Landkreis Barnim 

 Landkreis Märkisch-Oderland 

 Gemeinsame Landesplanungsabteilung 

Berlin-Brandenburg 

 LAG Barnim e.V. (Lokale Aktions Gruppe) 

 Dachverband der Regionalparks Berlin 

Brandenburg e.V. 

 Naturpark Barnim 

 Föderverein Landschaftspark Nordost 

e.V. 

 Kommunalgemeinschaft Europaregion 

POMERANIA e.V. 

 Polnische Partnergemeinden: Ustronie 

Morskie und Kołobrzeg 
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Hervorzuheben ist dabei, dass der Regio-

nalpark Barnimer Feldmark e.V. Grün-

dungsmitglied in der im Sommer 2007 

gegründeten LAG Barnim e.V. ist. Im Rah-

men der letzten beiden Förderperioden 

2007-2013 und 2014-2020 war der Verein 

aktiv in den LEADER-Prozess des Landkrei-

ses Barnim eingebunden und hat diverse 

Projekte realisiert. 

Aktuelle Finanzierung 
Der Verein finanziert sich einerseits über 

Mitgliedsbeiträge, Spenden und öffentli-

chen Zuwendungen sowie andererseits 

über die Einwerbung von projektbezogenen 

Fördermitteln.  

Für die Durchführung von konkreten Pro-

jektmaßnahmen werden oftmals projekt-

bezogene Fördergelder eingeworben. 

Dadurch kann jedoch nur das Projekt selbst 

finanziert werden. Für eine vorausschauen-

de Planung, eine strategische Entwicklung, 

die Vorbereitung neuer Projekte und eine 

kontinuierliche Begleitung und Fortsetzung 

des regionalen Entwicklungsprozesses ist 

eine kontinuierliche finanzielle Unterstüt-

zung nötig. Das Zusammenspiel aus mehre-

ren Finanzierungsquellen ist deswegen 

essentiell für die erfolgreiche Arbeit des 

Regionalparkvereins und die gezielte Regi-

onalentwicklung. 

Die Einwohner:innenumlage aus den Mit-

gliedskommunen und die Unterstützung 

durch den Landkreis dienen vor allem der 

Projektanbahnung und –entwicklung bis zur 

Fördermittelaquise, der breitenwirksamen 

Öffentlichkeitsarbeit, der fachlichen Netz-

werkarbeit, der strategischen Planung und 

der materiellen Ausstattung der Geschäfts-

stelle. Die kontinuierliche Arbeit des Regio-

nalparkvereins wird dadurch ermöglicht 

 

4. Umsetzungsbilanz 

vom „Entwicklungs-

konzept 2020“ 

Nachdem es im Kapitel 3 um den aktuellen 

Zustand im Regionalpark und die Arbeit des 

Regionalparkvereins ging, soll nun ein Blick 

in die Vergangenheit und auf die bisherige 

Arbeit des Regionalparkvereins erfolgen.  

Ein Entwicklungskonzept des Regional-

parks Barnimer Feldmark liegt seit 1996 

vor. Es wurde einmalig im Jahr 2007 mit 

dem Namen „Entwicklungskonzept 2020“ 

fortgeschrieben. Es hat Entwicklungsziele 

für die Region, Kompetenzbereiche sowie 

einen daraus resultierenden Maßnahmen-

katalog zur Umsetzung der Entwicklungs-

strategie definiert. In diesem Kapitel erfolgt 

nun eine Evaluierung, welche Projekte 

tatsächlich umgesetzt wurden, welche noch 

offen sind und inwiefern die damals defi-

nierten Kompetenzbereiche bearbeitet 

wurden.  

Umsetzungsbilanz  

der Projektideen 
Im Jahr 2007 wurden 63 Projektideen in fünf 

Kompetenzbereichen für den Regionalpark 

aufgenommen. Im Jahr 2011 wurden im 

Rahmen der Vorbereitung für die neue 

Förderperiode vom Förderkonzept LEADER 

noch weitere 27 Projektideen eingesam-

melt und im Jahr 2014 kamen durch die 

Überarbeitung des Entwicklungskonzeptes 

weitere 27 Projektideen hinzu. Insgesamt 

wurden somit in den vergangenen 13 Jahren 

(2007-2020) 117 Projektideen im Konzept 

benannt und verfolgt. Im Rahmen von 

einzelnen Konzeptarbeiten (z.B. Schaffung 

von Erlebnisräumen) wurden zusätzlich 

dazu weitere Projektideen zusammenge-
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tragen, diese sind in dieser Evaluierung 

nicht berücksichtigt. 

Von den geplanten Projekten wurden 

bereits 50% erfolgreich umgesetzt und 9% 

erfolgreich begonnen (fortlaufende Projek-

te), das sind in absoluten Zahlen 69 Projek-

te (Abb. 6). 24% der Projektideen wurden 

über die Zeit verworfen und werden nicht 

weiter verfolgt. 15% der Projektideen sind 

im Herbst 2020 noch offen.  

Zu den erfolgreichen Projekten zählen 

unter anderem die Entwicklung des Löhmer 

Haussees inkl. der Vervollständigung des 

Rundweges, die Sanierung und der Neubau 

von Feldsteinbauwerken wie z.B. das Sprit-

zenhaus in Ahrensfelde und die Wiederher-

stellung des Gutsparkgeländes in Tiefensee 

(Abb. 5). 

Gründe für das Verwerfen von Projekt-

ideen sind unter Anderem, dass die Projekt-

idee nicht mehr zeitgemäß ist (z.B. Projekt 

"Einheitliche Standards für Infostellen im 

Regionalpark") oder, dass sehr ähnliche 

Alternativen umgesetzt wurden (z.B. Pro-

jekt "Neue Trassenführung für die Barnimer 

Feldmarktour"). 

Zu den noch offenen Projekten zählen z.B. 

die „Etablierung einer Skaterstrecke“ und 

„Einrichtung eines straßenbegleitenden 

Radweges entlang der Bundesstraße 158 

bis Tiefensee“. Manche offengebliebenen 

Projekte haben noch immer eine hohe 

Priorität für den Regionalpark und sollen 

nach entsprechender Prüfung in dem neuen 

Maßnahmenkatalog wieder aufgenommen 

werden. 

Evaluierung der Kompetenz-

felder des Vereins 
Der Regionalpark Barnimer Feldmark hat 

sich mit dem „Entwicklungskonzept 2020“ 

fünf Kompetenzfeldern verschrieben: 

 Tagestourismus / Naherholung, 

 Landschaftspflege / Umweltschutz 

 Regionale Wirtschaft / Landwirtschaft / 

Standortentwicklung 

 Wohnen / Wohnumfeld / Regionale 

Identität 

 Übergreifende Bereiche 

Die Projektideen wurden diesen fünf Kom-

petenzfeldern zugeordnet. Es wird deutlich, 

dass es eine sehr unterschiedliche Gewich-

tung der Kompetenzfelder bei den Projekt-

ideen gab (siehe Abb. 7).  

In der Evaluierung der Arbeit des Regional-

parkvereins wird deutlich, dass zu den 

Kompetenzen und Aufgaben des Regional-

parks nicht nur einzelne Projekte sondern 

auch eine übergreifende Netzwerk-, Bera-

tungs- und Öffentlichkeitsarbeit gehören.   

Abb. 5 Erfolgreiche Projekte vom Regionalpark Barnimer Feldmark: Ausbau vom Rundweg um den Löhmer Haussee 

(links) und Sanierung des Gutsparks Tiefensee (rechts) 
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Tagestourismus / 
Naherholung 

Landschaftspflege / 
Umweltschutz 
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Standortentwicklung  
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Entwicklungsziele 

insgesamt 117 Projektideen 

Abb. 6 Umsetzungsstand der Projektideen aus den Jahren 2007, 2011 und 2014 im Jahr 2021 

Abb. 7 Projektideen aus den Jahren 2007, 2011 und 2014 nach Kompetenzfeldern 
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Bei den Projekten übernahm die Geschäfts-

stelle vom Regionalparkverein eine dauer-

hafte Projektvorbereitung, -durchführung 

und -koordination, das Controlling, För-

dermittelakquise, die Finanz- und Förder-

mittelabwicklung sowie die Projektdoku-

mentation und -nachbereitung. Darüber 

hinaus sicherte das Regionalmanagement 

eine kontinuierliche Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit, welche in den letzten zwei 

Jahren nochmals strategisch ausgebaut 

wurde. Die Vorbereitung, Begleitung und 

Nachbereitung der Vereinsgremien sowie 

die Organisation von regionalen Veranstal-

tungen (z.B. Regionalparkfest und –lauf) 

gehörte ebenfalls zu den Aufgaben. Die 

Geschäftsstelle übernahm bei all diesen 

Aufgaben stets die Abstimmung mit regio-

nalen und überregionalen Partnern sowie 

die Begleitung und Moderation regionaler 

Entwicklungsprozesse. 

Bei der neuen Benennung der Kompetenz-

bereiche des Vereins werden diese inhaltli-

chen und übergreifenden bzw. strukturellen 

Aufgaben gleichermaßen berücksichtigt.  

Bevor ab Kapitel 6 darauf eingegangen 

wird, wie der Regionalparkverein zukünftig 

arbeiten sollte, wird zunächst eine Analyse 

der Situation und der aktuellen Herausfor-

derungen in der Region durchgeführt. 

 

5. Aktuelle 

Herausforderungen 

& Zukunftsthemen 

der Barnimer 

Feldmark 

Bis hier her wurden die Vergangenheit vom 

Regionalpark und die Arbeit des Regional-

parkvereins beschrieben. Nun soll die aktu-

elle Situation betrachtet werden und daraus 

die Zukunftsthemen für die Barnimer Feld-

mark abgeleitet werden.  

Lokale sowie globale Veränderungen stel-

len die Barnimer Feldmark vor neue Heraus-

forderungen. Wenn diese gemeistert wer-

den, dann wird die Lebensqualität in der 

Region dauerhaft gesichert und zukunftsfä-

hig entwickelt. Der Regionalparkverein 

kann dabei eine wichtige Rolle einnehmen.  

Im Folgenden werden einflussreiche Verän-

derungen skizziert, die Stärken & Schwä-

chen sowie die Chancen & Risiken für die 

Region identifiziert (SWOT-Analyse) und 

somit letztendlich die konkreten Zukunfts-

themen für den Regionalpark Barnimer 

Feldmark herausgearbeitet. 

 

5.1. Aktuell stattfindende 

Veränderungen in der 

Region 

Demographischer Wandel  
Die Bevölkerungsentwicklung im Land 

Brandenburg verläuft, laut der Bevölke-

rungsprognose 2011-2030 vom AMT FÜR 

STATISTIK BERLIN BRANDENBURG (2019), 

räumlich stark differenziert. Im Berliner 

Umland wird ein positives Wanderungssal-
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do zu einem Bevölkerungsanstieg führen, 

während im restlichen Metropolenraum der 

Bevölkerungsverlust noch durch leichte 

Wanderungsverluste verstärkt wird. In den 

Gemeinden des Regionalpark Barnimer 

Feldmark wird bis 2030 ein Bevölkerungs-

zuwachs prognostiziert: Werneuchen +4,4 

%, Bernau +3,0 %, Panketal +2,8% (LANDE-

SAMT FÜR BAUEN UND VERKEHR (LBV) 2018). 

Für Ahrensfelde wird im LBV (2017 – 2030) 

ein Rückgang von -1,2% und somit eine 

relativ konstante Entwicklung der Einwoh-

ner:innenzahl um die 13.000 Einwoh-

ner:innen prognostiziert. Diese ist jedoch 

bereits im Jahr 2019 mit 13843 Einwoh-

ner:innen (AMT FÜR STATISTIK BERLIN-

BRANDENBURG 31.12.2019) überschritten. 

Siedlungsentwicklung 
Der Flächenverbrauch für Siedlungsbau, 

Gewerbeentwicklung, Energieerzeugung 

und Transportwege im Berliner Umland 

wächst. Dies führt dazu, dass der Flächen-

verbrauch in den stadtnahen Landschaften 

zunimmt. Für die Barnimer Feldmark be-

deutet das, dass in den nächsten Jahren, 

auf Grundlage des Landesentwicklungs-

plans Hauptstadtregion Berlin-

Brandenburg (LEP HR), eine neue Sied-

lungsachse entstehen wird: von den Bezir-

ken Marzahn-Hellersdorf und Lichtenberg 

über Ahrensfelde nach Werneuchen (Abb. 

8). Der LEP HR ermöglicht den Kommunen 

Ahrensfelde und Werneuchen dafür, inner-

halb des definierten Gestaltungsraumes 

Siedlung (LEP HR 2019) über die örtlichen 

Bedarfe hinausgehendes Bevölkerungs-

wachstum aufzunehmen. Dafür dürfen 

erforderliche, neue Wohnsiedlungsflächen 

geplant und umgesetzt werden, was erheb-

liche Entwicklungsoptionen sowohl unmit-

telbar an der Landesgrenze zu Berlin bis 

nach Blumberg sowie im Raum um Wer-

neuchen bis Seefeld und Löhme eröffnet. 

Diese Wohnsiedlungsentwicklung ist jedoch 

zugleich an Anforderungen wie die Siche-

rung wichtiger Freiraumfunktionen hin-

sichtlich Ökologie, Klima, Wasserhaushalt, 

Erholung und Landschaftsbild gebunden. 

Das Entwicklungskonzept für diese Sied-

Abb. 8 Ausschnitt der Festlegungskarte des Landesentwicklungsplans Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) 

(LAND BRANDENBURG UND LAND BERLIN 2019) 
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lungsachse wird aktuell (2020-21) unter 

breiter Beteiligung der Öffentlichkeit und 

Träger öffentlicher Belange wie dem Regi-

onalpark Barnimer Feldmark e.V. erarbei-

tet. Besonders auffällig in Phase 1 der 

Online-Beteiligung war, dass 60% aller 

Diskussionsbeiträge im Thema Freiraum 

und Wegeverbindungen aber nur 30% zu 

Wohnen und Daseinsvorsorge und 10% zu 

Arbeit und Wirtschaft eingereicht wurden 

(LOKATION:S PARTNERSCHAFT FÜR STAND-

ORTENTWICKLUNG & PLANER NETZWERK 

PLA.NET 2020).  

Klimaveränderungen 
Die Klimaerhitzung wirkt sich auf die Bar-

nimer Feldmark durch steigende Tagesmit-

teltemperaturen aus, vor allem im Winter-

halbjahr. Die Jahressumme der Nieder-

schläge ändert sich bislang wenig, dafür 

aber die Verteilung: die Sommernieder-

schläge werden tendenziell ab- und die 

Winterniederschläge zunehmen. Vor allem 

nimmt die Zahl der Extremereignisse zu 

und das Risiko für Trockenperioden und 

Dürren steigt erheblich. Die Grundwasser-

stände weisen eine fallende Tendenz auf 

und der Wasserrückhalt in der Landschaft 

wird instabiler.  

Landschaftsveränderungen 
Die Landschaft der Barnimer Feldmark ist 

aktuell geprägt von weiten Feldern, größe-

ren Waldgebieten und kleineren Strukturen 

wie u.a. Hecken, Kleingewässer und Alleen. 

Die erwähnten Klimaveränderungen führen 

jedoch bereits zum Austrocknen vieler 

Kleingewässer und beeinflussen die Flora 

und Fauna (z.B. Amphibien) in der Region. 

Der starke Rückgang der biologischen 

Vielfalt in deutschen Agarlandschaften, auf 

den u. A. die NATIONALE AKADEMIE DER 

WISSENSCHAFTEN LEOPOLDINA (2020) hin-

weist, ist auch für die Barnimer Feldmark 

relevant. Auffällig in der Landschaft ist die 

stete Zunahme von Anlagen zur Erzeugung 

regenerativer Energien (Windkraftanlagen, 

Solarparks und Biogasanlagen). Durch die 

stadtnahe Lage konzentrieren sich zudem 

die Anlagen für den Energietransport. Sie 

beeinflussen das Landschaftsbild in dieser 

reliefarmen Gegend stark. 

Mobilitätswende  
In der Metropolenregion sind ein wachsen-

der Mobilitätsbedarf sowie vor allem eine 

zunehmende Vielfalt an Mobilitätsformen 

zu beobachten. Die sogenannten Mega-

trends* Individualisierung, Konnektivität, 

Urbanisierung und Neo-Ökologie (wach-

sendes Umweltbewusstsein) bestimmen 

diese Mobilitätswende. Im Regionalpark 

Barnimer Feldmark gibt es bereits ein gut 

ausgebautes Netz an E-Ladesäulen, sowohl 

für E-Auto als auch für E-Fahrräder und es 

wird durch z.B. einen Mobilitätspunkt 

(Schnittstelle mehrerer Fortbewegungsmit-

tel) am Bahnhof Werneuchen ergänzt. Eine 

Takt-Verdichtung der Regionalbahn RB25 

auf 30 Minuten ist für das Jahr 2024 ange-

kündigt.  

 

  

Zukunftstrends: Laut dem Zukunftsinsti-

tut gibt es aktuell 12 Megatrends, die als 

„Tiefenströmungen des Wandels“ exis-

tieren und den gesellschaftlichen Wan-

del beeinflussen z.B. Neo-Ökologie, 

Urbanisierung und Individualisierung. 

www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatr

ends/ 

 

http://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/
http://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/
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5.3. SWOT-Analyse der 

Barnimer Feldmark 

Die Barnimer Feldmark hat ihre Stärken 

und Schwächen. Dies betrifft die Land-

schaft aber auch andere Aspekte wie z.B. 

die Vernetzung in der Region. Im Rahmen 

des Projektes „Netzwerk Regionalparks 

Brandenburg – Berlin: Landschaftsgestal-

tung im Umfeld der Metropole Berlin“ 

wurde eine Analyse zu der Landschaft 

durchgeführt (mehr dazu siehe Kapitel 5.4). 

Darüber hinaus konnten durch eine regio-

nale Analyse und die Beteiligungsprozesse 

dieser Konzepterarbeitung die Stärken und 

Schwächen der Barnimer Feldmark in 

weiteren Aspekten identifiziert werden. Die 

Chancen und Risiken, die sich aus den 

derzeitigen Veränderungsprozessen erge-

ben, wurden in der folgenden SWOT-

Analyse ebenfalls eingearbeitet. Die Abkür-

zung SWOT steht für Strengths (Stärken), 

Weaknesses (Schwächen), Opportunities 

(Chancen) und Threats (Risiken). 
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SWOT-Analyse der Barnimer Feldmark 1/2 

Stärken Schwächen 

 Historische Angerdörfer und attraktive 

Kleinstädte 

 Gutsparks (z.B. Tiefensee, Hirschfelde) sind 

sehr ansprechend 

 Hohes Erholungspotential: Einzelne land-

schaftliche Highlight sind gut erreichbar und 

ausgebaut wie z.B. der Rundweg Löhmer 

Haussee 

 diverse landschaftliche Highlights wie z.B. 

der Gamengrund 

 Dichtes Wegenetz und gute Ausschilderung 

(u. A. Knotenpunktsystem und Dreitafelsys-

teme) 

 Obstanbau, regionale Hofläden und Selbst-

pflücke als regionaltypische Highlights der 

Region 

 Ortsränder besonders bei Neubaugebieten oft 

hart und ohne Einbindung in die Landschaft 

 Viele Highlights in der Landschaft (z.B. Gewäs-

ser) sind unerschlossen und können nicht für 

Naherholung oder Tourismus genutzt werden 

(u. A. zu wenig Parkplätze, unzureichende 

Gastronomie in Bezug auf Qualität und Öff-

nungszeiten) 

 Geh- und Radwegsystem nicht überall schlüs-

sig und ausreichend ausgebaut: vorhandene 

Wege teilweise in schlechtem Zustand, Lü-

ckenschlüsse (im Radwegenetz) erfolgen nur 

langsam, Reitwege verschwinden 

 Leistungsstarker Produktionsraum für Land- 

und Forstwirtschaft sowie zunehmend für 

regenerative Energien 

 viele wegebegleitende Gehölze (Hecken, 

Alleen) 

 viele Ackerkleingewässer/ Sölle / Fließe 

 Mischwald, relative Artenvielfalt 

 konventionelle Landwirtschaft sehr viel 

präsenter als ökologisch-erzeugende Be-

triebe 

 geringe Vielfalt in der Landwirtschaft, 

Mangel an Strukturen 

 Unstabiler Wasserrückhalt: Wassermangel 

im ländlichen und Wasserüberfluss im städ-

tischen Bereich (nach Regenereignissen) 

 nur kleine Waldstücke (bis auf den Ga-

mengrund), die nicht immer vernetzt und 

wenig naturnah sind, Wirtschaftsforste do-

minieren  

 Langjähriges Kooperationsnetzwerk vieler 

regionaler Akteure das durch den Regional-

parkverein durch u. A. Fachgruppentreffen 

aufrechterhalten wird 

 Länderübergreifende Zusammenarbeit und 

Austausch mit polnischen Partnergemein-

den 

 Regelmäßige regionale Veranstaltungen wie 

das Regionalparkfest, der Regionalparklauf, 

Pilgertouren, geführte Radtouren etc. 

 Obstbaumalleen oft ungepflegt, kaum 

Streuobstwiesen 

 Biotop-Strukturen oft gekappt 

 Häufige Müllablagerungen in der Land-

schaft  

 Verkehrsinfrastruktur: sehr viel Stau und 

unzureichender ÖPNV 

 Projekte sowie Wege oft ohne nachhaltige 

Pflege 

 der Begriff Barnimer Feldmark und das 

Konzept eines Regionalparks sind kaum be-

kannt 
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SWOT-Analyse der Barnimer Feldmark 2/2 

 

  

Chancen Risiken 

 Leitbild für die regionale Landschaftsgestal-

tung besteht und wurde in breiter Beteili-

gung entwickelt 

 Steigendes Umweltbewusstsein und stei-

gende Wertschätzung der stadtnahen Frei-

räume 

 Steigende Nachfrage nach regionalen und 

ökologisch-erzeugten Produkten (Nähe zum 

Berliner Absatzmarkt) 

 Viele (noch unerschlossene) Geheimtipps in 

der Landschaft 

 Flächenverbrauch für Siedlungsbau, Gewer-

beentwicklung, Energieerzeugung und 

Transportwege wächst 

 Klimaerhitzung: steigende Temperaturen 

und Extremereignisse, sinkende Nieder-

schläge (im Sommer) und Grundwasser-

stände 

 Austrocknung von Kleingewässern durch 

Klimaerhitzung und Drainagen im Boden 

 keine verbindlicher Schutz des Freiraumes 

unterhalb der Freiraumkategorie des LEPHR 

 Regionale Konzepte zum Ausbau der Infra-

struktur bestehen (Vier-Wege-Konzept, ak-

tualisiertes Radwegekonzept) 

 Strategien zum Biodiversitäts-, Moor-, 

Klima-, Wasserschutz sind auf anderen Ebe-

nen (National, Land, Landkreis etc.) erarbei-

tet und können regional aufgegriffen und 

konkret umgesetzt werden 

 Die Verwaltung einer Gemeinde (Panketal) 

hat bereits einen Klimaschutzmanager und 

eine Stadt (Bernau) ein Klimaschutzkonzept  

 Arbeiten der Landschaftspflege und/oder 

des –schutzes erfolgen unabgestimmt  

 Steigende Inakzeptanz gegenüber neuer 

Anlagen zur Erzeugung regenerativer Ener-

gien 

 Veränderungen in der Arbeitswelt hin zu 

mehr Dezentralität wie z.B. Homeoffice 

oder Co-Working Spaces 

 erfolgreicher Ausbau moderner Kommuni-

kationsnetze 

 steigende Frequenz der Bahnlinie RB25 

(Ostkreuz-Werneuchen) ab 2024 

 Sinkendes Regionales Identitätsbewusstsein 

durch u. A. viele Zuzüge 

 sinkendes ehrenamtliches Engagement für 

die Region 

Tabelle 1 SWOT-Analyse der Barnimer Feldmark 
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5.4. Wünsche an die Zukunft der Barnimer Feldmark 

In 

Anbetracht der aktuellen Situation in der Barnimer Feldmark und der laufenden Veränderungen kann 

abgeleitet werden, welche Themen die Region in Zukunft beschäftigen werden. Zusätzlich dazu wurde 

auf die Beteiligung von lokalen Akteuren wie Ortsvorsteher:innen und Landnutzer:innen gesetzt, die 

im Rahmen einer Zukunftswerkstatt und per E-Mail, ihre subjektiven Wünsche an die Zukunft der 

Barnimer Feldmark äußern konnten. Diese Wünsche wurden bei der Erarbeitung des Konzeptes einbe-

zogen.  

5.5. Leitbild für die regionale 

Landschaftsgestaltung im 

Regionalpark Barnimer 

Feldmark  

Der Regionalpark Barnimer Feldmark hat seit 

2019 ein Leitbild für die regionale Landschafts-

gestaltung (Box 3). Die Umsetzung des Leitbil-

des wird ein elementarer Schritt der zukünfti-

gen Regionalparkentwicklung sein. 

Die Bundesregierung – in diesem Falle vertre-

ten durch das Bundesministerium des Innern, 

für Bau und Heimat sowie durch das Bundesin-

stitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung – 

unterstützt Modellvorhaben und 

akteursorientierte Prozesse der räumlichen 

Entwicklung. Eines der geförderten Modellvor-

haben war das Projekt „Netzwerk Regional-

parks Brandenburg – Berlin: Landschaftsgestal-

tung im Umfeld der Metropole Berlin“. Das 

Projekt hatte eine Laufzeit von August 2017 bis 

August 2019 und Projektträger war der Dach-

verband der Regionalparks in Brandenburg und 

Berlin e.V. In diesem Rahmen ist unter breiter 

fachlicher Beteiligung ein Leitbild für die regio-

nale Landschaftgestaltung der Barnimer Feld-

mark erarbeitet worden. Beteiligt daran waren 

Abb. 9 Wünsche an die Zukunft der Barnimer Feldmark von den Teilnehmer:innen der Zukunftswerkstatt im Novem-

ber 2020 



18 

Box 3: Leitbild für die regionale Land-

schaftsgestaltung im Regionalpark 

Barnimer Feldmark  

Die Landschaft der Barnimer Feldmark 

hat einen Eigenwert und ist gleicher-

maßen Lebensraum für Mensch und 

Natur. Sie ist wichtig für alle, die sich 

hier wohl fühlen möchten und als 

Gesamtraum Heimat für die hier leben-

den Menschen. Die Barnimer Feldmark 

ist eine Kulturlandschaft, die durch den 

Übergang von der Stadt Berlin in das 

Land Brandenburg geprägt ist. Sie weist 

eine Vielfalt von urbanen und ländli-

chen Strukturen auf und bietet den 

Einwohnern und Besuchern vielfältige 

Formen naturnaher Erholung. Die 

Landschaft weist eine gute Strukturviel-

falt auf, die Entwicklung und Pflege der 

Landschaftselemente und -strukturen 

wird von den Akteuren untereinander 

abgestimmt und gemeinschaftlich 

finanziert. 

Oberste Priorität für die zukünftige 

Landschaftsgestaltung hat die Erhal-

tung, Aufwertung und Schaffung von 

verbindenden Strukturen. Das betrifft 

Gewässer, Grünräume, Wege, Alleen 

und Hecken. Alle Maßnahmen in der 

Landschaftsgestaltung dienen künftig 

diesem Ziel.  

Die Landschaft weist eine gute Struk-

turvielfalt auf, die Entwicklung und 

Pflege der Landschaftselemente und -

strukturen wird von den Akteuren 

untereinander abgestimmt und ge-

meinschaftlich finanziert.  

Aus: Leitbild für die regionale Landschafts-

gestaltung im Regionalpark Barnimer 

Feldmark (DACHVERBAND DER REGIONALPARKS IN 

BRANDENBURG UND BERLIN E. V. 2019) 

 

Fachleute aus den verschiedenen Ebenen der 

Planung (Regionalplanung, Landesplanung, 

Landkreise und Kommunen), von der Land-und 

Forstwirtschaft, aus Landschaftspflegeverbän-

den, Wasser-und Bodenverbänden und Regio-

nalparks. 

Das Leitbild wurde graphisch aufbereitet (Abb. 

10). Detaillierte Erklärungen dazu sind in der 

Broschüre „Leitbild für die regionale Land-

schaftsgestaltung im Regionalpark Barnimer 

Feldmark“ (DACHVERBAND DER REGIONALPARKS IN 

BRANDENBURG UND BERLIN E. V. 2019) sowie auf 

der Internetseite des Dachverbandes der 

Regionalparks zu finden.  

Im Projekt haben die Akteure darüber hinaus 

auch die Handlungsräume örtlich bestimmt 

(Abb. 11). Diese beziehen sich auf besonders 

ausgeräumte Flächen mit Mangel an Struktur-

elementen, auf wasserbetonte Bereiche und 

die Schwerpunktlinien für den Ausbau von 

Biotopverbundsystemen.
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Abb. 10 Graphisch aufbereitetes Leitbild für die regionale Landschaftsgestaltung im Regionalpark Barnimer 

Feldmark (Dachverband der Regionalparks in Brandenburg und Berlin e. V. 2019) 

Abb. 11 Handlungsräume aus dem Leitbild für die regionale Landschaftsgestaltung im Regionalpark Barnimer 

Feldmark (Dachverband der Regionalparks in Brandenburg und Berlin e. V. 2019) 
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6. Die Zielstellung: 

Entwicklungsziele 

und Themenländer 

Im Kapitel 5 wurden die aktuellen Heraus-

forderungen der Barnimer Feldmark zu-

sammengestellt. Die Zukunftsthemen, die 

sich daraus für die Region ableiten lassen, 

sind vielfältig. Das Entwicklungsziel für die 

Barnimer Feldmark ist dementsprechend 

breit formuliert. Es wird folgend vorgestellt. 

Anschließend werden die Leitthemen 

benannt, zu denen gearbeitet werden soll. 

Sie werden in diesem Konzept Themenlän-

der genannt. Innerhalb dieser Themenlän-

der wurden detaillierte Zielzustände formu-

liert, welche im nächsten Kapitel dargestellt 

werden.  

Für die Entwicklung des Regionalpark 

Barnimer Feldmark wurden zwei Entwick-

lungsziele festgesetzt, die sich in ein inhalt-

liches und ein strukturelles unterscheiden 

lassen (Abb. 12). Beide Ziele sollen bis zum 

Jahr 2030 erreicht sein. 

Für die Erreichung des inhaltlichen 

Entwicklungszieles soll zu fünf 

Themenländern gearbeitet werden (Box 4), 

welche aus folgendem Anlass so formuliert 

wurden: Parallel zu dieser 

Konzeptentwicklung wird der „Masterplan 

Grün Berlin-Brandenburg - eine 

länderübergreifende und interkommunale 

Abb. 12 Zielstellung des Regionalparks Barnimer Feldmark e.V. 

Zielstellung des 

Regionalpark Barni-

mer Feldmark e.V. 

Der Freiraum Barnimer 

Feldmark ist erlebbar und 

wird wertgeschätzt und 

erhalten. 

Der Regionalparkverein ist 

als Instrument der Frei-

raumentwicklung anerkannt 

und wird finanziert.  

 

Sicherung der Finanzierung 

 

Etablierung der Regionalpark-Idee 

 

Zusammenarbeit mit Regional- und 
Landesplanung 

Erhalt des Freiraums 

Erlebbarkeit des Frei-
raums 

Wertschät-
zung 

des Freiraums 
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Freiraumstrategie zur Entwicklung der 

Regionalparkregionen in Brandenburg und 

Berlin“ (Arbeitstitel) erarbeitet. Im Rahmen 

dieser Strategie wurden die räumlichen 

Gegebenheiten, Eigenarten und Besonder-

heiten der einzelnen Regionalparks und der 

Gesamtregion sowie eine Trendanalyse 

gemeinsam betrachtet und überlagert. Die 

Vielfalt der Informationen wurden mitei-

nander verwickelt‘. Aus diesen „Verwick-

lungen“ entstanden übergeordnete Leit-

themen für die Region: die fünf Themen-

länder WasserLand, KlimaLand, Erzeu-

ger:innenLand, TechnoLand, WohlfühlLand 

für Mensch und Natur. Eine ausführliche 

Herleitung dieser Themenländer ist in dem 

„Masterplan Grün Berlin – Brandenburg“ 

(DACHVERBAND DER REGIONALPARKS IN BRAN-

DENBURG UND BERLIN E. V. 2021) zu finden.  

Die Themenländer für den Regionalpark 

Barnimer Feldmark orientieren sich am 

Masterplan Grün. Dies soll den Willen einer 

gemeinsamen Entwicklung unterstreichen. 

Im „Masterplan Grün Berlin – Brandenburg“ 

wird statt von Leitthemen von sogenannten 

Themenländern gesprochen. Dies wurde 

ebenfalls in diesem Entwicklungskonzept 

aufgenommen.  

Im Folgenden geht es nun vor allem um das 

inhaltliche Ziel der Regionalparkentwick-

lung und die Umsetzung innerhalb der fünf 

Themenländer. Das strukturelle Ziel wird 

dabei implizit ebenfalls verfolgt. Explizit 

wird das strukturelle Ziel bzw. diese Zieler-

reichung dann im Kapitel 11 Finanzierungs-

bedarf thematisiert. Zunächst soll jedoch 

auf die Kompetenzen des Vereins Regio-

nalpark Barnimer Feldmark e.V. eingegan-

gen werden (Kapitel 7) um seine Rolle bei 

der Umsetzung der Entwicklungsziele 

aufzuzeigen.  

Box 4: Die fünf Themenländer vom Regionalpark Barnimer Feldmark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WasserLand 

TechnoLand 

WohlfühlLand für Mensch und Natur 

KlimaLand 

Erzeuger:innenLand 
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Strukturelle Kompetenzen 

Projektentwicklung- und 
management 

Fördermittelmanagement 

Veranstaltungsmanagement 

Öffentlichkeitsarbeit 

Netzwerkarbeit (u.A. Moderation 
regionaler 

Entwicklungsprozesse) 

Fachexpertise (z.B. Mitarbeit bei 
Masterplan Grünräume)  

Inhaltliche 
Kompetenzen 

Landschaftsgestaltung 

Naherholung und 
Tagestourismus 

Regionale Identität / 
Wertschätzung der 

Region 

7. Kompetenzbereiche 

des Vereins 

Regionalpark 

Barnimer Feldmark 

e.V. 

Bei der Realisierung der Entwicklungsziele 

wird der Verein Regionalpark Barnimer 

Feldmark e.V. eine wichtige Rolle über-

nehmen. Die finanziellen Kapazitäten sind 

jedoch begrenzt und die inhaltlichen Kom-

petenzen des Regionalparkvereins werden 

für ein hochwertiges Ergebnis auf bestimm-

te Themen konzentriert. In diesem Kapitel 

sollen die Kompetenzfelder aufgezeigt 

werden, in denen der Regionalparkverein 

einen Beitrag leisten kann und wird.  

In einem Workshop wurden auf Grundlage 

der Evaluierung der letzten Jahre und unter 

Beteiligung des Vereinsvorstandes sowie 

den aktuellen Mitarbeiter:innen der Ge-

schäftsstelle die inhaltlichen und strukturel-

len Kompetenzen des Vereins herausgear-

beitet. Diese sind in der Abbildung 13 dar-

gestellt.  

Um die Entwicklungsziele zu erreichen 

wurden Handlungsstrategien und konkrete 

Projektmaßnahmen formuliert, welche im 

nächsten Kapitel vorgestellt werden. Die 

Kompetenzen des Regionalparkvereins 

wurden dabei stets berücksichtigt. Nur 

Strategien und Maßnahmen, die im Kom-

petenzbereich des Regionalparkvereins 

liegen, wurden aufgenommen,  

Abb. 13 Kompetenzbereiche des Vereins Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 
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8. Die Umsetzung: 

Zielzustände und 

konkrete 

Projektmaßnahmen 

Für die fünf Themenländer WasserLand, 

Klimaland, Erzeuger:innenLand, Techno-

Land und WohlfühlLand für Mensch und 

Natur wurden spezifische Zielzustände 

definiert. Diese Zielzustände zeigen die 

Richtung für die zukünftige Entwicklung der 

Barnimer Feldmark auf. Sie respektieren die 

Stärken und Schwächen der Region und 

berücksichtigen die Wünsche und neuen 

Anforderungen. Die Zielzustände bilden 

den Rahmen für Strategien und Projekt-

maßnahmen, die der Regionalpark Barni-

mer Feldmark e.V. in der Region selbst 

umsetzen wird oder deren Umsetzung er 

unterstützen wird.  

Um die Zielzustände der fünf Themenlän-

der zu erreichen, müssen verschiedene 

Strategien verfolgt und vielseitige Projekt-

maßnahmen realisiert werden. Diese Stra-

tegien sowie eine Sammlung an Projekt-

ideen werden pro Themenland und entlang 

der dazugehörigen Zielzustände aufberei-

tet. Es steht außer Frage, dass es zwischen 

diesen Kategorien immer wieder Über-

schneidungen gibt. Dies ist sogar erstre-

benswert, um auch auf die Wechselwirkun-

gen zwischen diesen Themen reagieren zu 

können. Um unnötige Dopplungen zu 

vermeiden, wurden Strategien und Maß-

nahmen nur einmal aufgezählt. 

Die Auswertung des Umsetzungserfolges 

der im Handlungskonzept von 2007 be-

nannten Maßnahmen (25% verworfen und 

19% noch offen, vgl. Kapitel 4) hat verdeut-

licht, dass eine abschließende Listung von 

Einzelmaßnahmen für ein Handlungskon-

zept, das über einen längeren Zeithorizont 

Gültigkeit haben und nicht an Aktualität 

einbüßen soll, wenig zielführend ist. In 

diesem Entwicklungskonzept sollen deswe-

gen die Themenländer mit ihren Zielzu-

ständen und Strategien nur den Handlungs-

rahmen bilden. Die konkreten Projektideen, 

die in diesem Rahmen realisiert werden, 

sollen fortlaufend ergänzt und angepasst 

werden. Für mögliche Ergänzungen bzw. 

neue Projektideen befindet sich im Anhang 

2 ein Projektideen-Bogen. 

Erste passende Projektmaßnahmen wurden 

bereits zugeordnet. Sie stammen aus den 

Gesprächen mit kommunalen Vertre-

ter:innen, von regionalen Landnutzer:innen 

und Gemeindevertreter:innen sowie aus 

regionalen Konzepten. Die berücksichtigten 

Konzepte, die in den letzten Jahren für den 

Teilraum Barnimer Feldmark erarbeitet 

wurden und Projektmaßnahmen enthalten 

sind in der Tabelle 2 als Übersicht darge-

stellt.  

Die aufgelisteten Projektmaßnahmen 

weisen unterschiedlichste Konkretisie-

rungsgrade und Maßstabsebenen auf. Mehr 

Details zu den Projektmaßnahmen sind im 

Maßnahmenkatalog (Anhang 1) zusam-

mengestellt.  
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Name des Konzepts Jahr der Entstehung, Projekt-
träger:in, Bearbeitung 

Abkürzung im 
Maßnahmen-
katalog (An-
hang 1) 

Entwicklungskonzept Regional-
park Barnimer Feldmark 2020  

2007, Regionalpark Barnimer Feld-
mark e.V. 

EK2020-07 

Entwicklungskonzept Regional-
park Barnimer Feldmark 2020  

überarbeitete Fassung Juli 2014 EK-2020-14 

Konzeption zum aktiven Baum-
schutz im Regionalpark Barnimer 
Feldmark 

2014, Regionalpark Barnimer Feld-
mark e.V. 

Aktiver Baum-
schutz 

Konzept für den „Stienitzpark“ in 
Werneuchen 

2015, Regionalpark Barnimer Feld-
mark e.V., Silvia Hasselbach, Ragnhild 
Kober-Carrière, Udo Jobst 

Konzept 
Stienitzpark 

Maßnahmenplan zur Steigerung 
des Erlebniswertes im Regional-
park Barnimer Feldmark 

2018, Regionalpark Barnimer Feld-
mark e.V., Europäisches Institut für 
Politik,-Regional- und Zeitgeschichte 
e.V. 

MP-Erlebnis 

Leitbild für die regionale Land-
schaftsgestaltung im Regional-
park Barnimer Feldmark 

2019, Dachverband der Regionalparks 
in Brandenburg und Berlin e.V. 

LeitbildLand-
schaft 

Ökologische und naturtouristi-
sche Aufwertung überregionaler 
Rad- und Wanderwegeverbin-
dungen (Rund um Berlin / 66-
Seen-Wanderweg) im Kooperati-
onsgebiet der LAGn Barnim und 
Obere Havel  

2019, LAG Barnim e.V., ARGE 
PlanerNetzwerk PLA.NET / Ingenieur-
büro Nowak 

ÖNAÜRWV 

Schwanebecker Rundwege- 
Rundwege-Konzeption für das 
Dorf Schwanebeck in der Ge-
meinde Panketal 

2019, Gemeinde Panketal, Regional-
park Barnimer Feldmark e.V. 

Schwanebecker 
Rundwege 
Konzeption 

Entwicklungskonzept Birkholz, 
Birkholzaue und Birkenhöhe, Der 
Stadt Bernau bei Berlin 

2020, Stadt Bernau bei Berlin, BÜRO 
BLAU – räume. bildung. dialoge. 
gemeinnützige GmbH 

EK-3Bs 

Tabelle 2 Regionale Konzepte, die bei der Maßnahmenzusammenstellung berücksichtigt wurden 
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8.1. WasserLand  

In der, von Ackerkleingewässern (Söllen) 

und Fließen geprägten, Barnimer Feldmark 

war das Thema Wasser schon immer von 

Bedeutung. Die steigende Trockenheit und 

die damit zunehmende Konkurrenz um das 

Gut Wasser (Trinkwasser, Bewässerung in 

der Landwirtschaft und in den Gärten etc.) 

erfordern nun einen verstärkten Fokus. Ein 

wichtiges Ziel wird es dabei sein, den Land-

schaftswasserhaushalt der Region zu stabi-

lisieren.  

Zielzustand W1 Der Wasserrückhalt in 

der Landschaft ist auf dem Weg sich 

zu stabilisieren, sodass der Wasserab-

fluss kontrollierter und langsamer 

stattfindet. Die Gewässer befinden 

sich entsprechend der Wasserrahmen-

richtlinie in einem guten ökologischen 

Zustand. 

Damit sich der Wasserhaushalt in der Bar-

nimer Feldmark stabilisieren kann, bedarf 

es der Sanierung und ökologischen Aufwer-

tung von (Acker-) Kleingewässern und 

Söllen, Seen (u. A. Haussee bei Krummen-

see, Döringsee, Borgsee), Flüssen (u. A. 

Wuhle, Stienitz) und Weiherketten 

(Hönower, Mehrower). Dafür werden be-

reits erarbeitete Konzepte (z.B. Machbar-

keitsstudie Haussee in Krummensee) reali-

siert und neue Projektmaßnahmen erarbei-

tet und umgesetzt. Für eine bessere Ab-

stimmung bei den Sanierungsarbeiten der 

Gewässer und eine konzeptionelle Grund-

lage für weitere Sanierungsarbeiten bedarf 

es einer regionalen Priorisierung der Arbei-

ten. Um auf das städtische Problem von 

überschüssigem Wasser aus Starkregener-

eignissen zu reagieren, werden Rückhalte-

strategien für den verdichteten Raum und 

die Nutzbarmachung von diesem Wasser 

erarbeitet und realisiert. Diese beiden 

Aspekte können im Rahmen einer „Wasser-

strategie für die Barnimer Feldmark“ kon-

zeptionell erarbeitet und anschließend 

realisiert werden.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands W1:  

W1.1 Sanierung des Schulzenpfuhls in 
Birkholzaue  

W1.2 Renaturierung von Teichen im 
Gebiet von Birkholz (südlich des 
Löhmer Wegs, Birkholzer Allee) 

W1.3 Sanierung des Gamensees nördlich 
Neugersdorf, um Abschnürung des 
Gewässerteils wegen Verlandung 
zu verhindern 

W1.4 Sanierung des Borgsees als Tritt-
steinbiotop zwischen Börnicke und 
Weesower Luch 

W1.5 Sanierung des Haussee in Krumm-
ensee auf Grundlage der angefer-
tigten Machbarkeitsstudie 

W1.6 Schutzstreifen zwischen dem 
Gamengrund und angrenzendem 
Acker (östlich von Hirschfelde) 
anlegen 

W1.7 Schutzstreifen am Elsengraben bei 
der Querung der Radroute Rund 
um Berlin anlegen 

W1.8 Wasserstrategie Barnimer Feld-
mark erarbeiten (Konzeptarbeit): 
Rückhaltestrategien und Nutzbar-
machung von überschüssigem 
Wasser aus Starkregenereignissen 
in der Stadt sowie eine regional 
abgestimmte Priorisierung der 
Sanierungsarbeiten von Kleinge-
wässern 
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Neben den natürlichen Gewässern gibt es in 

der Barnimer Feldmark auch viele künstlich 

angelegte Dorfteiche. Sie gelten als orts-

bildprägende Besonderheiten in der Barni-

mer Feldmark, mit ihren historischen Dör-

fern. Eine Sanierung von Dorfteichen stei-

gert aber nicht nur die Aufenthaltsqualität 

für die Bewohner:innen, sondern auch den 

ökologischen Zustand des Teiches. Aus 

diesem Grund werden die Dorfteiche im 

Themenland Wasser auch berücksichtigt, 

auch wenn bislang noch keine konkreten 

Projektmaßnahmen dazu entwickelt wur-

den.  

Zielzustand W2 Dorfteiche sind als 

ortsbildprägende Besonderheiten gut 

erhalten und ökologisch aufgewertet. 

 

Neben dem Schutz wird auch die 

Erlebbarkeit des Wassers für Anwoh-

ner:innen und Besucher:innen einen 

Schwerpunkt der zukünftigen Arbeit dar-

stellen. 

Zielzustand W3 Die Gewässer sind für 

Anwohner:innen und Besucher:innen 

durch eine entsprechende Infrastruk-

tur erreichbar und erlebbar. 

Für die Erreichung dieses Ziels ist die Ver-

besserung der touristischen Infrastruktur 

entlang der Gewässer, z.B. durch neue 

Rastplätze und ausgebaute Wege, erforder-

lich. Parallel dazu müssen weitere Informa-

tionsangebote entlang der Gewässer erar-

beitet werden, wie z.B. Infoschilder zum 

Leben im See oder ein mehrteiliger Lehr-

pfad. Die Möglichkeiten der Umsetzung 

sind sehr vielseitig und müssen an die 

lokalen Gegebenheiten angepasst werden. 

Der Regionalparkverein wird die Umset-

zung, entsprechend der Rahmenbedingun-

gen, inhaltlich und/oder strukturell unter-

stützen. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands W3:  

W3.1 Naturpfad mit Bänken und Steg 
am Schulzenpfuhl in Birkholzaue 
anlegen 

W3.2 Ausschilderung der Naturbadestel-
le am nördlichen Ende des Langen 
Sees in Leuenberg  

W3.3 Weiterentwicklung Rundweg 
Löhmer Haussee inkl. 
Barrierefreiheit, Pflasterung des 
Weges, Erneuerung Infotafeln, teils 
Erneuerung Beschilderung, Repa-
ratur Insektenhotel, Bänke und 
Sitzgruppe streichen und ggf. 
Plattform in den See 

W3.4 Spazierweg im Sinne eines Natur-
lehrpfades am Haussee in Krumm-
ensee anlegen 
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8.2. KlimaLand 

In den vergangenen Jahren sind in der 

Barnimer Feldmark diverse Projekte zum 

Klimaschutz (z.B. Baumpflanzungen und 

Ausbau der E-Mobilität) durchgeführt 

worden. Bislang gab es jedoch nicht explizit 

das Thema Klima(schutz) – das soll ange-

sichts der aktuellen Dringlichkeit geändert 

werden. Für Brandenburg wird aktuell eine 

umfassende und verbindliche Klimaschutz-

strategie erarbeitet, die bis spätestens 2050 

ein klimaneutrales Leben und Arbeiten in 

Brandenburg ermöglichen soll (MLUK 

2021). Um die Klimaschutzziele des Bundes 

bereits frühzeitig zu erfüllen, hatte der 

Kreistag des Landkreises Barnim bereits im 

April 2008 die Umsetzung der Null-

Emissions-Strategie verabschiedet und 

einen Masterplan mit Handlungsvorschlä-

gen erstellt (LANDKREIS BARNIM 2021). 

Der Regionalpark Barnimer Feldmark hat 

bei der Umsetzung bereits aktiv mitgewirkt 

und wird auch weiterhin den aktiven Klima-

schutz voranbringen. Der Null-Emissionen 

Strategie des Landkreises folgend, wird 

auch im Regionalpark Barnimer Feldmark 

eine Reduktion des CO2-Ausstoßes ange-

strebt. 

Zielzustand K1 Der CO2-Ausstoß in 

der Barnimer Feldmark nimmt ab, weil 

die Emissionen reduziert und die CO2-

Speicher erhöht werden. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird der Regi-

onalparkverein weiter aktiv die Mobilitäts-

wende in der Region voranbringen. Er wird 

dafür den Ausbau der E-Mobilität und die 

Umsetzung des regionalen Radverkehrs-

konzeptes unterstützen. Das Radverkehrs-

konzept wurde im Rahmen dieser Strate-

gieentwicklung aktualisiert und befindet 

sich im Anhang 3. Baumschutz ist Klima-

schutz und deswegen wird der Regional-

parkverein auch weiterhin Baum- bzw. 

Gehölzschutz und Neupflanzungen durch-

führen. Weil diese Maßnahmen auch stets 

einen positiven Effekt auf die Biodiversität 

haben, sind sie beim Thema WohlfühlLand 

für Mensch und Natur unter dem Zielzu-

stand MN2 aufgelistet. Für den Klimaschutz 

wird der Regionalparkverein in engeren 

Austausch mit den Klimaschutzbeauftrag-

ten der Mitgliedskommunen und –städte 

treten und die Umsetzung von kommuna-

len Klimaschutzkonzepten unterstützen. 

Für Eigenheimbesitzer:innen und Inves-

tor:innen wird der Regionalparkverein 

Unterstützung bei der Ideenfindung und 

Umsetzung von Projektmaßnahmen zum 

Klimaschutz auf dem privaten Grundstück 

anbieten. 

 

Für die Reduktion des CO2-Ausstoßes kann 

regionales Stoffstrommanagement wert-

volle Beiträge leisen und gleichzeitig die 

regionale Wirtschaft unterstützen. Dieser 

Ansatz wird zukünftig im Rahmen der 

Möglichkeiten des Regionalparkvereins 

unterstützt. 

Zielzustand K2 Regionales Stoff-

strommanagement wird zunehmend 

ausgebaut. 

Regionale Kreisläufe, wie z.B. die energeti-

sche Verwertung von regionalem Schnitt-

gut, können dafür vom Regionalparkverein 

mit entsprechenden Kooperationspart-

ner:innen konzeptionell erarbeitet und 
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realisiert werden. Außerdem ist denkbar, 

dass der Regionalparkverein eine Plattform 

zum Thema „energetische Sanierung“ und 

„nachhaltige Baustoffe“ anbietet. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands K2:  

K2.1 Erarbeitung und Umsetzung einer 
interkommunalen Gehölzpflege für 
die Barnimer Feldmark 

K2.2 Bau eines Regionalparkhauses, u.A. 
als Ausstellung für nachhaltiges 
Bauen aus regionalen Produkten 

 

Beim Klimaschutz kommt auch Boden-

schutzaspekten eine große Bedeutung zu. 

Zwischen Boden und Klima bestehen kom-

plexe Wechselwirkungen mit teilweise sich 

verstärkenden Rückkopplungseffekten, 

wodurch Böden eine zentrale Rolle im 

Klimageschehen spielen (LABO 2010). 

Dadurch sind sie einerseits unmittelbar von 

künftigen Klimaänderungen betroffen. 

Andererseits haben Eingriffe und klimabe-

dingte Veränderungen der Bodeneigen-

schaften Auswirkungen auf das Klima 

(LABO 2010). Ziel ist es darum den Boden in 

der Barnimer Feldmark stärker zu schützen 

und an die Klimaveränderungen anzupas-

sen. 

Zielzustand K3 Der enge Zusammen-

hang von Boden- und Klimaschutz ist 

bekannt und der Boden ist, durch 

Anpassungsmaßnahmen an die Kli-

maveränderungen, resilient. 

Beim Bodenschutz im Allgemeinen geht es 

um die Verringerung der Erosion und Aus-

waschung, den Erhalt von Humus sowie 

dem Schutz vor Bebauung, Kontamination 

und Verdichtung. In Bezug auf den Klima-

wandel sind besonders der Schutz vor 

Wind- und Wassererosion von hoher Be-

deutung. Der Regionalparkverein wird 

dahingehende Maßnahmen bei ihrer Um-

setzung unterstützen.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands K3: 

K3.1 Verringerung der Bodenversiege-
lung und Verhinderung der Kom-
plett-Rodung und -Bebauung von 
Grundstücken für Birkenhöhe und 
Birkholzaue durch die Entwicklung 
eines lokalen GrünLeitbilds 

K3.2 Befestigung der Waldwege (in 
Hanglage) im Gamengrund um 
Erosion und Auswaschungen zu 
verhindern 

 

Auch das Schutzgut Wasser hat eine wich-

tige Funktion in Anbetracht des Klimawan-

dels. Seine kühlende Funktion im lokalen 

Mikroklima soll mit dem Zielzustand K4 

thematisiert werden.  

Zielzustand K4 Die Kühlfunktion von 

Wasser in der Landschaft, u. A. für die 

Siedlungsgebiete, ist bekannt und 

wird aktiv ausgebaut.  

Damit dieses Ziel erreicht wird, müssen die 

Strategien und Projektmaßnahmen aus 

dem Themenland Wasser realisiert werden. 

Sie sind hier nicht nochmals aufgelistet. 

 

Zusätzlich zu den Maßnahmen des Klima-

schutzes sollen zukünftig auch Maßnahmen 

zur Klimawandelanpassung verfolgt wer-

den. Also Maßnahmen, die auf die bereits 

steigende Temperatur und die zunehmen-

den Extremereignisse reagieren. Dies ist 

nicht nur in Bezug auf die bereits erwähnter 

Schutzgüter Wasser und Boden wichtig, 
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sondern betrifft auch den Tagestourismus 

und die Naherholung in der Region. 

Zielzustand K5 Tagestourismus und 

Naherholung sind, dank Maßnahmen 

in der touristischen Infrastruktur, 

trotz der steigenden Temperaturen 

und Extremereignisse nicht beein-

trächtigt. 

Um den steigenden Temperaturen zu 

begegnen sind verschiedene Maßnahmen 

hilfreich. Einerseits sind dafür weitere 

schattenspendende Rastplätze nötig, wie 

sie zum Zielzustand MN4 als Maßnahmen 

gelistet sind. Außerdem ist wichtig, das 

Angebot von Trinkstationen auszubauen. 

Ein besonders wichtiger Schwerpunkt wird 

es sein, die vorhandenen (Rad-) Wege durch 

wegebegleitende Pflanzungen zu verschat-

ten und die bereits vorhandene Wegebe-

gleitung, durch z.B. Obstbäume, zu pfle-

gen.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands K5: 

K5.1 Errichtung neuer, und Organisation 
der Zugänglichkeit vorhandener, 
Trinkstationen für Tourist:innen 

K5.2 Randstreifen an der Radroute Rund 
um Berlin zwischen Seefeld und 
Werneuchen, durch neue Gehölze 
und eine Sitzgelegenheit, aufwer-
ten 

K5.3 Schattenspendende Einzelbäume 
und artenreichen Saum entlang der 
Kappstraße durch den Solarpark 
Weesow anlegen 

 

8.3. Erzeuger:innenLand 

Die Barnimer Feldmark ist bekannt als ein 

landwirtschaftlich produktiver Raum und 

dementsprechend agrarwirtschaftlich 

geprägt. Neben der Marktfruchtproduktion 

gibt es vor allem Obst- und Gemüsebau und 

Pferdehaltung. Die dominierende Intensiv-

landwirtschaft mit sehr großen Wirtschafts-

flächen wirkt sich teils negativ auf Böden, 

die Biodiversität und das Landschaftsbild 

aus. Ökologisch wirtschaftende Betriebe, 

mit ihren besonderen Leistungen für Um-

welt und Gesellschaft, sind bislang nur 

vereinzelt vertreten. Das Land Brandenburg 

hat sich jedoch bis zum Jahr 2024 einen 

Anteil von 20% ökologischen Landbau an 

der landwirtschaftlichen Nutzfläche zum 

Ziel gesetzt. Angelehnt daran wird auch für 

die Barnimer Feldmark mehr klimafreundli-

che und biodiverse Landwirtschaft ange-

strebt. 

Zielzustand E1 Klimafreundliche 

Landwirtschaft wird in der Region 

immer präsenter, anerkannter und 

letztendlich weiterverbreitet. 

Im Rahmen seiner Kompetenzen will der 

Regionalparkverein die Wertschätzung der 

Erzeuger:innen sowie die verstärkte Förde-

rung regionaler Produkte und ökologischer 

Landwirtschaft unterstützen. Konkret wird 

der Regionalparkverein positive Öffentlich-

keitsarbeit für regionale Vorbilder der 

nachhaltigen, ökologischen Landwirtschaft 

sowie für regionale Vermarktung machen. 

Außerdem will der Regionalparkverein 

weiterhin eine Plattform für den Austausch 

der Landwirt:innen untereinander bieten, 

wie es bereits seit Jahren durch die Fach-

gruppe Landwirte geschieht. Für konventi-

onelle Erzeuger:innen will der Regional-

parkverein eine Unterstützung bei der 

Ideenfindung von passenden Naturschutz-
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maßnahmen und bei der Umsetzung von 

notwendigen Greening Maßnahmen (z.B. 

Anlegen von ökologischen Vorrangflächen) 

bieten. Eine erste Idee zur Verortung sol-

cher Maßnahmen konnte aus einem ande-

ren regionalen Konzept übernommen 

werden (E1.4), aber sollte zeitnah durch 

weitere Maßnahmen in der gesamten 

Barnimer Feldmark ergänzt werden. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands E1: 

E1.1 Entwicklung einer Thementour 
durch die Barnimer Feldmark ent-
lang nachhaltiger, ökologischer 
Landwirtschaftsbetriebe 

E1.2 Entwicklung und Durchführung 
buchbarer, geführter Wander-
/Radtouren entlang nachhaltiger, 
ökologischer Landwirtschaftsbe-
triebe 

E1.3 Integration der regionalen Vorbil-
der nachhaltiger, ökologischer 
Landwirtschaft auf der Internetsei-
te des Regionalparkvereins 

E1.4 Anlegen von Begleitstrukturen und 
Förderung der Bodenbedeckung 
von Landwirten aus Birkholz, Bir-
kenhöhe und Birkholzaue 

 

Landwirtschaftliche Erzeuger:innen neh-

men nicht nur im Rahmen der Klimawan-

del-Problematik eine wichtige Rolle ein. 

Seit Jahren wird auch ihre Verantwortung 

für die biologische Vielfalt diskutiert. Trotz-

dem ist die Agrarlandschaft seit geraumer 

Zeit in besonderem Maße von einem dra-

matischen Rückgang von Tier- und Pflan-

zenarten betroffen (LEOPONLINA 2020). Im 

Themenland Mensch und Natur wird die 

angestrebte Steigerung der Biodiversität in 

der Barnimer Feldmark thematisiert und es 

werden konkrete Projektmaßnahmen 

aufgelistet, die sich teilweise auf die Agrar-

landschaft beziehen. An dieser Stelle soll 

jedoch bereits der Zusammenhang zwi-

schen der Erzeugung von Lebensmitteln 

und Biodiversität verdeutlicht werden.  

Zielzustand E2 Die Erzeugung von 

Lebensmitteln und die Steigerung der 

Biodiversität werden gemeinsam 

gedacht. 

Damit die Erzeugung von Lebensmitteln 

und die Steigerung der Biodiversität ge-

meinsam gedacht werden, sollen soge-

nannte „Essbare Landschaften“ entwickelt 

werden. Damit ist die Fortführung von 

Pflanzungen von Obstbäumen und -alleen 

und „essbaren Hecken“ gemeint. Diese 

Strukturen tragen zur Erhöhung der Biodi-

versität bei. Andererseits ist es ein Highlight 

für Bewohner:innen und Besucher:innen, 

wenn sie am Wegrand Obst naschen kön-

nen. Die vielen vorgeschlagenen Pflanzun-

gen zum Zielzustand MN2 sowie die Unter-

stützung des regionalen Obstbaus (nächs-

ter Zielzustand E3) können unter diesem 

Thema zusammengefasst werden. Eine 

entsprechende Öffentlichkeitsarbeit und 

Verknüpfung mit weiteren Themen, z.B. 

Tagestourismus und Naherholung, würde 

einen mehrfachen Gewinn für den Regio-

nalpark bedeuten. 

 

Begünstigt durch die märkischen Sandbö-

den ist die Barnimer Feldmark eins der 
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größten Obstanbaugebiete Brandenburgs 

mit diversen Selbstpflücke-Angeboten. 

Dieser traditionelle Obstbau soll weiter 

unterstützt und der Zugang sowie die 

Wissensvermittlung dazu erhöht werden. 

Zielzustand E3 Der traditionelle Obst-

bau wird als regionale Besonderheit 

erkannt und unterstützt. 

Um dieses Ziel zu erreichen wird der Regio-

nalparkverein mehr Öffentlichkeitsarbeit 

für das Thema machen und gezielte Infor-

mationen zu Obstbäumen und –alleen 

sowie zu Streuobstwiesen erarbeiten und 

anbieten. Die ökologische Aufwertung der 

aktuellen Bestände wird weiter aktiv ver-

folgt. Eine Weiterentwicklung des Themas 

in Richtung regionaler Vermarktung des 

Obstes oder ein Pflegesystem von z.B. 

Streuobstwiesen durch Patenschaften mit 

Schulen sind denkbar.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands E3: 

E3.1 Streuobstwiese am Plattenweg 
Börnicke erhalten und erweitern 

E3.2 Aufwertung der Streuobstwiese 
Robinienstraße durch neue Infor-
mationstafel 

E3.3 Aufwertung der Streuobstwiese 
Löhme durch Bänke/Sitzgruppe, 
eine Infotafel und ggf. Kennzeich-
nung der Bäume 

E3.4 Wiederherstellung und Rekultivie-
rung der Streuobstwiese am Löh-
mer Weg bei Birkholz 

E3.5 Wiederherstellung eines für die 
Öffentlichkeit frei zugänglichen 
Obstgartens im Zentrum des 
Ortsteils Seefeld 

Nachdem in den vorangegangenen Strate-

gien schon die regionale Vermarktung 

erwähnt wurde, soll sie folgend nochmals 

als separater Zielzustand formuliert wer-

den. Es ist dabei jedoch zu bemerken, dass 

in der Barnimer Feldmark weniger Endpro-

dukte erzeugt werden, die direkt vermark-

tet werden können als solche, die einer 

Weiterverarbeitung bedürfen. 

Zielzustand E4 Innovative Modelle 

und Wertschöpfungsketten der Land- 

und Lebensmittelwirtschaft sind in 

Ansätzen erkennbar und wirken als 

Anziehungspunkte für Besu-

cher:innen. 

Um dieses Ziel zu erreichen wird der Regio-

nalparkverein Einrichtungen regionaler 

Vermarktung unterstützen. Die bereits 

erwähnte Öffentlichkeitsarbeit zu regiona-

len Vorbildern soll dann die Bekanntheit für 

Besucher:innen steigern. Die Entwicklung 

der „Essbaren Landschaften“ spielt dabei 

eine wichtige Rolle. 

E4.1 Regionalmarkt für resilientere 
Vermarktungs-und Lieferwege in 
Werneuchen aufbauen (Konzeptar-
beit) 

E4.2 LandErlebnisZentrum Barnimer 
Feldmark auf dem Gutshof Börni-
cke errichten 

E4.3 Projekt “Wir werden Imker - Wer 
macht mit?” in Birkholz evtl. auch 
Birkholzaue und Birkenhöhe reali-
sieren 

E4.4 „Essbarer Regionalpark“ als touris-
tischen Anziehungspunt (Marke + 
Qualitätsfaktor) entwickeln 

E4.5 LandErlebnisräume in der Traditi-
onsgärtnerei Rusch einrichten 
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8.4. TechnoLand  

Wie bereits im Kapitel 5.1 beschrieben, 

werden in der Barnimer Feldmark stetig 

neue Anlagen zur Erzeugung regenerativer 

Energien (Windkraftanlagen, Solarpark, 

Biogasanlagen) errichtet. Anlagen für den 

Energietransport ziehen sich durch die 

Landschaft und die Verkehrsbelastung 

nimmt zu. Um die Energiewende voranzu-

bringen, wird in der Region also ein großer 

Beitrag geleistet. Die Akzeptanz für diese 

neuen, landschaftsprägenden Anlagen ist 

jedoch nicht flächendeckend gegeben, weil 

sie oft nicht zum Profit aller Anwoh-

ner:innen entstehen und der Landschafts-

schutz teilweise unberücksichtigt bleibt. 

Genau dort wird der Regionalpark ansetz-

ten und den Austausch und Informationen 

zu regenerativen Energien, sowie letztend-

lich eine steigende Akzeptanz unterstützen.  

Zielzustand T1 Bei der Errichtung von 

EE-Anlagen in der Barnimer Feldmark 

werden die Erlebbarkeit der Land-

schaft, der Landschaftsschutz und die 

Interessen der Bewohner:innen be-

rücksichtigt. 

Damit die Erlebbarkeit, der Landschafts-

schutz und die Interessen der Bewoh-

ner:innen bei der Errichtung Erneuerbaren 

Energien in Planungsvorhaben etc. berück-

sichtigt werden, wird sich der Regional-

parkverein als Träger öffentlicher Belange 

einbringen. Neben dieser Netzwerkarbeit 

und der Teilnahme an z.B. Fachgesprächen 

ist auch folgenden Konzeptarbeit denkbar: 

T1.1 Erarbeitung von Möglichkeiten um 
bei Profiten aus Erneuerbaren 
Energien die Bürger:innen der 
Region zu beteiligen 

Neben dieser fachlichen Ebene wird der 

Regionalparkverein auch das Informations-

angebot über erneuerbare Energien und 

auch allgemein über die technischen Ele-

mente in der Landschaft ausbauen.  

Zielzustand T2 Entlang von technische 

Elementen in der Landschaft wird 

Wissen über u. A. Erneuerbare Ener-

gien vermittelt. 

Um Wissen zu erneuerbaren Energien, und 

technischen Elementen im Allgemeinen, zu 

vermitteln wird der Regionalparkverein 

zwei Wege gehen. Einerseits wird er eine 

Plattform für Informationen und Austausch 

zum Thema bieten, z.B. im Rahmen des 

jährlich stattfindenden Landschaftstags. 

Andererseits werden Informationen, die in 

der Landschaft direkt zu finden sind, erar-

beitet und geführte Infotouren denkbar. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands T2: 

T2.1 Erarbeitung eines Klimalehrpfads 
durch die Barnimer Feldmark 

T2.2 Erarbeitung und Durchführung von 
buchbaren, geführten Wander/-
Radtouren zum Thema Erneuerba-
re Energien 

 

Die technischen Elemente sind in der relief-

armen Landschaft so präsent, dass sie nicht 

übersehen werden können. Was bislang 

meist negativ wahrgenommen wird, soll 

möglichst zur positiven Besonderheit um-

gewandelt werden. Die Idee ist, die vorhan-
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denen technischen Elemente als touristi-

sche Anziehungspunkte (umzu-) nutzen 

und somit ggf. sogar einzigartige Landmar-

ken für die Barnimer Feldmark zu schaffen.    

Zielzustand T3 Technische Elemente 

in der Landschaft werden als touristi-

sche Anziehungspunkte und Land-

marken zur regionalen Identität ge-

nutzt. 

Im Regionalpark können an unterschiedli-

chen Orten, z.B. Deponie Werneuchen oder 

Funkturm Birkholzaue, diese Landmarken 

entstehen. Im Rahmen seiner Möglichkei-

ten wird der Regionalparkverein solche 

Entwicklungen unterstützen.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands T3: 

T3.1 Prüfung der Begehbarkeit des 
Funkturms in Birkholzaue und ggf. 
Ausbau zu einem touristischen 
Anziehungspunkt 

T3.2 Transformation von Deponien 
„Vom Müllberg zur Landmarke“ z.B. 
Schwanebeck oder Werneuchen  

T3.3 Errichtung eines Rastplatzes auf der 
ehemaligen Mülldeponie Eiche 

T3.4 Kulturelle Veranstaltungen wie 
Festivals und Feste gezielt in der 
technologisierten Landschaft statt-
finden lassen  

 

Zusätzlich zu diesen Strategien und Pro-

jektmaßnahmen rund um die technischen 

Elemente in der Landschaft wird im Rah-

men des TechnoLandes weiter aktiv an der 

Mobilitätswende mitgearbeitet.  

Zielzustand T4 Die Mobilität wird 

diverser und folgt den Zielen der zu-

kunftsgewandten Mobilitätswende. 

Der Regionalparkverein unterstützt die 

Mobilitätswende durch die Unterstützung 

der Umsetzung des neuen Radverkehrs-

konzepts Barnimer Feldmark. Mehr Details 

zum Radverkehrskonzept und den detail-

lierten Projektmaßnahmen (Anhang 1). 

Darüber hinaus bietet er eine Plattform für 

Informationen und Austausch zum Thema 

Mobilität und ÖPNV in der Barnimer Feld-

mark, z.B. im Rahmen des jährlich stattfin-

denden Landschaftstags. 

Wenn ein Bau- oder sonstiges Vorhaben zu 

einem Eingriff in Natur oder Landschaft 

führt, muss dieses gemäß Bundesnatur-

schutzgesetz durch Kompensationsmaß-

nahmen ausgeglichen werden. Während 

dies für die Vorhabensträger:innen oft 

zusätzlichen Aufwand bedeutet, ermöglicht 

es Renaturierung oder Rekultivierung für 

Natur und Landschaft.  

Zielzustand T5 Kompensationsmaß-

nahmen werden großteils direkt in der 

Region umgesetzt. 

Der Flächenbedarf für Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen führt oft zu Verzöge-

rungen des (Bau-) Vorhabens und teilweise 

zu Konflikten mit Landnutzer:innen. Durch 

seine langjährige Netzwerkarbeit in der 

Region kann der Regionalparkverein dabei 

als Vermittler fungieren. In Zusammenar-

beit mit Kooperationspartner:innen ist auch 

folgendes Projekt denkbar: 

T5.1 Aufbau eines regionalen Flächen-
pools für Kompensationsmaßnah-
men entsprechend der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung (inter-
kommunal, ggf. länderübergreifend) 
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Abbildung 14 Zusammenfassung der Handlungsfelder aller Themenländer(Kartengrundlage: bgmr) 
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8.5. WohlfühlLand für Mensch 

und Natur 

 Landschaftspflege und Umweltschutz 

waren schon immer wichtige Themenfelder 

für den Regionalparkverein. Ebenso wurde 

stets aktiv an der Verbesserung der Le-

bensqualität in der Barnimer Feldmark, z.B. 

im Rahmen von Tagestourismus und Nah-

erholung, gearbeitet. In dem Themenland 

WohlfühLand für Mensch und Natur werden 

diese Themen zusammengefasst und dabei 

auf die unausweichliche Interaktion zwi-

schen dem Wohlfühlen des Menschen und 

der Natur hingewiesen. Acht einzelne 

Entwicklungsziele ergeben sich daraus für 

dieses Themenland. Besonders wichtig sind 

dabei die Umsetzung des Leitbilds für die 

regionale Landschaftsgestaltung, die ge-

zielte Entwicklung des Tagestourimus und 

der Naherholung sowie der Ausbau des 

Wegenetzes. Ein neuer Fokus wird die 

Stärkung des Identitätsbewusstseins in der 

Region sein. 

 

Der Regionalpark Barnimer Feldmark hat 

seit 2019 ein Leitbild für die regionale 

Landschaftsgestaltung (Kapitel 5.4). Nun 

gilt es dieses Leitbild umzusetzen und es 

zur Realität in der Barnimer Feldmark 

werden zu lassen. 

Zielzustand MN1 Das Leitbild für die 

regionale Landschaftsgestaltung in 

der Barnimer Feldmark ist zur Realität 

in der Barnimer Feldmark geworden 

und wird bei allen Maßnahmen der 

Landschaftsgestaltung berücksichtigt. 

Im Leitbild für die regionale Landschaftsge-

staltung im Regionalpark Barnimer Feld-

mark (Kapitel 5.4) sind als Ziele formuliert, 

dass es eine gute Strukturvielfalt und eine 

abgestimmte und gemeinschaftlich finan-

zierte Entwicklung und Pflege der Land-

schaftselemente und –strukturen gibt. 

Diese Leitideen werden in verschiedenen 

Themenländern und deren Maßnahmen 

(z.B. Zielzustand MN2) berücksichtigt, 

sodass sie hier nicht noch einmal einzeln 

aufgezählt werden. Die Übertragung der 

konkreten Planungsvorschläge aus dem 

Leitbild in die kommunale Flächennut-

zungsplanung ist auch ein wichtiger Be-

standteil der Umsetzung. Grundlage dafür 

kann die Entwicklung einer regionalspezifi-

schen Grünraumplanung bieten, die erst-

mals auch unterhalb der Freiraumkategorie 

des LEP HR erhaltenswerte Grünräume für 

die Barnimer Feldmark definiert.  

 

Mit dem Leitbild für die Landschaftsgestal-

tung, ist auch der Bedarf für eine weitere 

Fachgruppe, passend zum Thema, sichtbar 

geworden: eine Fachgruppe Frei- und 

Grünraumentwicklung. Für die Land-

schaftspflege in der Barnimer Feldmark 

MN1.1 Übertragung von Maßnahmen 
des Leitbildes für die Land-
schaft der Barnimer Feldmark 
in die kommunale Flächennut-
zungsplanung inkl. Erarbei-
tung einer regionalspezifische 
Grünraumplanung unterhalb 
der Freiraumkategorie des 
LEPHR 

MN1.1 Einführung einer neuen Fach-
gruppe Frei- und Grünraum-
entwicklung 
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wird der Regionalparkverein, dank seiner 

langjährigen fachlichen Erfahrung in die-

sem Bereich, eine anlassbezogene Unter-

stützung für die Kommunen anbieten.  

 

Im Erzeuger:innenLand wurde bereits der 

aktuelle Biodiversitätsverlust in der Agrar-

landschaft angesprochen und Strategien 

sowie Maßnahmen wurden aufgezeigt um 

dagegen vorzugehen. Biodiversitätsverlust 

ist jedoch nicht nur in der ausgeräumten 

Agrarlandschaft sondern auch in den ver-

siegelten urbanen Räumen ein Problem.  

Zielzustand MN2 Die Biodiversität 

nimmt sowohl im ländlichen als auch 

im urbanen Raum zu.  

Damit die Biodiversität zunimmt, müssen 

verbindende Biotopstrukturen erhalten, 

aufgewertet und neu angelegt werden: 

Feld- und Wegraine, (Feld-) Hecken, Baum-

reihen inkl. (Obstbaum-) Alleen, Gewässer-

randstreifen. Außerdem sollen halbnatürli-

che Biotope innerhalb der Agrarfläche 

erhalten und in ausgeräumten Bereichen 

Blühstreifen, Feldgehölze und Solitärbäu-

me neu angelegt werden. Der Regional-

parkverein hat dies in den letzten Jahren 

bereits sehr aktiv getan und kann dafür auf 

seine Erfahrung zurückgreifen. Das 1000-

Weiden-Projekt in Altlandsberg ist hierfür 

ein Beispiel: es soll zukünftig auf andere 

Gebiete des Regionalparks ausgeweitet und 

um andere Gehölze ergänzt werden. Die 

konkreten Projektmaßnahmen, die hierzu 

aufgeführt werden, können als Fortführung 

verstanden werden und sollen erste Ideen 

für die konkrete Verortung weiterer Struk-

turen geben. Benjeshecken, wie sie bereits 

im Jahr 2020/21 erfolgreich an zwei Stellen 

angelegt wurden, sind dabei auch eine gute 

Herangehensweise. Die Erhaltung und 

Neuanlage von Streuobstwiesen als Biodi-

versitätshotspots wurde bereits im Erzeu-

ger:innenLand (Zielzustand E2) aufgeführt. 

Der Regionalparkverein wird das Natur-

schutzgebiete Faule Wiesen weiter betreu-

en und, unter Berücksichtigung seiner 

Kapazitäten, auch weitere Kooperationen 

mit der Unteren Naturschutzbehörde 

eingehen.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN2: 

MN2.1 Ökologische Aufwertung des 
Döringsee, um die FFH Art Rot-
bauchunke zu schützen 

MN2.2 Ortsrandgestaltung in Neu Lin-
denberg 

MN2.3 Allee zwischen Krummensee und 
Seefeld aufwerten (Gehölze, 
Blütensaum) 

MN2.4 Pappeln durch neue Gehölze 
ersetzen am Friedensweg (südl. 
Krummenseer Weg) 

MN2.5 Diverse Baum(reihen)pflanzungen 
im Gemeindegebiet Ahrensfelde 
(Details im Maßnahmenkatalog ) 

MN2.6 Diverse Baum(reihen)pflanzungen 
im Gemeindegebiet Bernau (De-
tails im Maßnahmenkatalog) 

MN2.7 Diverse Baum(reihen)pflanzungen 
im Gemeindegebiet Werneuchen 
(Details im Maßnahmenkatalog) 

MN2.8 Diverse Baum(reihen)pflanzungen 
im Gemeindegebiet Beiersdorf-
Freudenberg (Details im Maß-
nahmenkatalog) 

 

Um die Biodiversität auch im urbanen 

Raum zu steigern, soll das Straßenbegleit-

grün umgestaltet, das Lichtniveau redu-

ziert, die Versieglung reduziert, die Parkan-
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lagen umgestaltet, Fassaden- und Dachbe-

grünung gefördert und zur Umgestaltung 

von Privatgärten motivieren werden. Für 

die Kommunen wird der Regionalparkver-

ein dabei einen wichtigen Kooperations-

partner darstellen.  

Der Regionalparkverein wird, dank seiner 

regionalen und fachlichen Expertise, aktiver 

Partner für die Kommunen sein, wenn diese 

Biodiversitätsstrategien und/oder –projekte 

wie z.B. die Initiative „Ahrensfelde summt“ 

erarbeiten und umsetzen. 

 

Die Kulturlandschaft der Barnimer Feld-

mark ist durch historische Gutsparks, An-

gerdörfer sowie einen kleinstädtischen 

Charakter geprägt. Diese erhöhen die 

Lebensqualität und locken Besucher:innen 

(vorwiegend Naherholung und Tagestou-

rismus) an. Bislang wird deren doppelter 

Wert für die Region jedoch nicht durchweg 

erkannt. In Anbetracht des zunehmenden 

Siedlungsdrucks ist es umso wichtiger diese 

Strukturen zu erhalten und einen soge-

nannten Siedlungsbrei zu vermeiden. 

Zielzustand MN3 Die historischen 

(Guts-)Parks und Dorfkerne werden 

als regionale Besonderheiten der 

Kulturlandschaft wertgeschätzt und 

als touristische Anziehungspunkte 

genutzt. 

Um dieses Ziel zu erreichen müssen Park-

entwicklungskonzepte erarbeitet und 

realisiert werden. Gleiches sollte für das 

historische Ortsbild erfolgen. Der Regional-

parkverein wird die verantwortlichen Ge-

meinden oder Städte dabei anlassbezogen, 

fachlich und /oder konzeptionell unterstüt-

zen. Außerdem wird er diese regionale 

Besonderheit durch eine entsprechende 

Öffentlichkeitsarbeit bzw. Veröffentlichun-

gen auf der eigenen Internetseite bewer-

ben. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN3: 

MN3.1 Dorfkirche Birkholz: Wiederauf-
bau der unter Denkmalschutz 
stehenden historischen Kirche 

MN3.2 Gestaltung des Dorfangers von 
Birkholz inkl. Rekonstruktion des 
am Anger befindlichen Denkmals 
der Opfer des 1. WKs einschließ-
lich Zugang zum Friedhof und 
Wiederherstellung und Sanierung 
Alte Birkholzer Dorfstr. 

MN3.3 Dorfkern in Seefeld: Erhöhung 
der Attraktivität durch Freilegung 
eines historischen Brunnens auf 
dem Dorfanger 

MN3.4 Aufwertung Schlosspark Börni-
cke inkl. Erarbeitung eines Park-
konzeptes und der Realisierung 
diverser Einzelnmaßnahmen, wie 
die Wiederherstellung der Park-
wege und der Teichanlage, die 
Sanierung der Kaimauer im 
Schlosspark Börnicke und ein 
Rundweg um den Schlossteich 

MN3.5 Gutspark Löhme: Erarbeitung 
von einem Konzept zur Neuge-
staltung und Nutzung 

MN3.6 Gutspark Tiefensee weiterentwi-
ckeln inkl. Parkmöglichkeiten für 
Touristen schaffen, Erweiterung 
Spielplatz, Spielgeräte für Kinder, 
Schutzhütte für Wandernde 

MN3.7 Gutspark Hirschfelde: Errichtung 
von Parkplätzen und einer Wan-
derhütte 

MN3.8 Park in Grüntal (Sydow): Erarbei-
tung eines Konzepts zur Gestal-
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tung und Nutzung 

MN3.9 Umsetzung des Konzepts 
Stienitzpark 

MN3.10 Internetauftritt: Portraits der 
Dörfer erneuern und für den 
Social-Media-Auftritt nutzen 

Neben den historischen Angerdörfern, 

Feldsteinkirchen und Gutsparks gibt es in 

der Barnimer Feldmark noch viele weitere 

Anziehungspunkte für Tourist:innen. Die 

Nähe zu Berlin hat vor allem im pandemie-

geprägten Jahr für ein erhöhtes Interesse 

von Tagestourist:innen und Naherholungs-

gästen gesorgt.  

Zielzustand MN4 Tagestourismus und 

Naherholung der Region entwickeln 

sich naturverträglich und divers. 

Für den Landkreis Barnim wird in den Jah-

ren 2020 bis Mitte 2021 eine neue Touris-

muskonzeption für das Barnimer Land 

erarbeitet. Der Regionalpark Barnimer 

Feldmark hat sich dabei aktiv eingebracht 

und fühlt sich verantwortlich die Umset-

zung im Teilraum Barnimer Feldmark zu 

unterstützen. Der Fokus wird dabei auf dem 

Ausbau und der Qualifizierung der touristi-

schen Infrastruktur liegen und weniger auf 

einer Kundenbetreuung wie sie von 

Touristinformationen angeboten wird. Für 

die nachhaltige Entwicklung des Tourismus 

werden in der Region die touristischen 

Anziehungspunkte und Angebote erwei-

tert. Außerdem wird der Regionalparkver-

ein eine unterstützende Öffentlichkeitsar-

beit für die vorhandenen touristischen 

Anbieter:innen durchführen sowie aktiv den 

regionalen Austausch unter den Anbie-

ter:innen fördern. Für letzteres wird er die 

Fachgruppe Tourismus regelmäßig statt-

finden lassen. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN4: 

MN4.1 Aufbau einer touristischen Infor-
mationsstelle in der Stadt Wer-
neuchen 

MN4.2 Neuen Wohnmobilstellplatz am 
Waldparkgelände Helenau anle-
gen (ggf. mit Selbstverwaltung) 

MN4.3 Campingplatz Tiefensee für 
Besucher:innen sichtbarer ma-
chen durch Darstellung der 
Öffnungszeiten und einen Weg-
weiser 

MN4.4 Ausbau einer Ruine zum Aus-
sichtsturm (nördlich von 
Leuenberg am Langen See) 

MN4.5 Errichtung eines Aussichtspunk-
tes an der Christinenheide am 
Löhmer Weg 

MN4.6 Inline-Skater-Rundkurs in Ah-
rensfelde errichten  

MN4.7 Zugang zum Gamengrund er-
leichtern durch Errichtung eines 
Parkplatzes und einer Treppe an 
der B168 von Tiefensee nach 
Prötzel 

MN4.8 Parkplätze am Einstiegspunkt in 
den 66- Seen-Wanderweg anle-
gen, bei der Querung des Wan-
derweges mit der L230 zwischen 
Hirschfelde und Gielsdorf 

MN4.9 Geschichte sichtbar machen: 
Tafelkonzept für Gebäude in 
Birkholzaue entwickeln und 
errichten 

MN4.10 Regionalpark-Schatzsuche: 
Ausarbeitung von GPS-
gestützten Themenrouten mit 
Bezug zu Geschichte, Natur und 
Kultur (weitere Themenrouten 
siehe Klima- und TechnoLand) 
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MN4.11 Einführung eines „Feldmärkerge-
richts“ in gastronomischen Be-
trieben 

MN4.12 Weiterentwicklung vom 
GutLeben Landresort: Schaffung 
neuer kulinarische Angebote und 
Gastronomie 

Für den Tagestourismus in der Barnimer 

Feldmark, aber ebenso für die Lebensquali-

tät der ansässigen Bevölkerung, ist das 

Rad- und Wanderwegenetz von hoher 

Bedeutung. Das Wegenetz der Barnimer 

Feldmark bereits relativ dicht und weist 

eine verhältnismäßig gute Ausschilderung 

(u. A. Knotenpunktsystem und Dreitafelsys-

teme) auf. Es ist jedoch nicht überall schlüs-

sig und ausreichend ausgebaut. Vorhande-

ne Wege sind teilweise in schlechtem Zu-

stand, die Lückenschlüsse im Radwegenetz 

erfolgen nur langsam und manche Wege 

verschwinden sogar.  

Zielzustand MN5 Das Rad- und Wan-

derwegenetz und die wegbegleitende 

Infrastruktur sind gut ausgebaut. Sie 

sind für die Bewohner:innen im Alltag 

praktisch nutzbar und weisen eine 

hohe Attraktivität für Besucher:innen 

auf. 

Um das Ziel zu erreichen muss im Regio-

nalpark der Ausbau des Wegenetzes für die 

touristische und alltägliche Nutzung voran-

gebracht werden. Konkrete Maßnahmen 

zur Realisierung und eine Benennung der 

jeweiligen Verantwortlichkeiten sind in dem 

separaten Maßnahmenkatalog des Radver-

kehrskonzeptes zu finden (Siehe SX Wo). 

Alte Ortsverbindungswege können bei der 

Qualifizierung des Wegenetzes eine wichti-

ge Rolle einnehmen. Die Ertüchtigung von 

ihnen kann zur multifunktionalen Nutzung 

für u. A. Landwirt:innen und Radfah-

rer:innen führen. Auch die Dorfrundwege, 

mit ihrer hohen Bedeutung für die ansässi-

ge Bevölkerung, sollen dabei berücksichtigt 

werden. Anlassbezogen kann der Regional-

parkverein die Kommunen bei dieser Um-

setzung unterstützen. 

Zusätzlich dazu müssen im Regionalpark 

der Ausbau und die Qualifizierung der 

wegebegleitenden Infrastruktur, wie z.B. 

Bänke, Rastplätze und Informationsele-

mente, fortgesetzt werden. Die vorge-

schlagenen Projektmaßnahmen sollen als 

detaillierte Ideen verstanden werden, die 

perspektivisch auch auf die restliche Barni-

mer Feldmark übertragen werden sollten.  

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN5: 

MN5.1 Bänke an allen Ortsverbindungs-
wegen in Blumberg aufstellen 

MN5.2 Bänke im Gebiet Werneuchen 
errichten (konkrete Vorschläge 
zur Verortung siehe Maßnah-
menkatalog) 

MN5.3 Beschäftigungselemente für 
Kinder an Rastplätzen errichten 
(konkrete Vorschläge zur Veror-
tung siehe Maßnahmenkatalog) 

MN5.4 Errichtung eines Rastplatzes mit 
Schutzhütte und Infotafel am 
Malerblick (Gamengrund) 

MN5.5 Aktualisierung aller Drei-Tafel-
Systeme in der Barnimer Feld-
mark, die aus dem Jahr 2008 
stammen 

MN5.6 Neuplatzierung der Infotafeln in 
Eiche an einen geeigneteren Ort 

MN5.7 Beschilderung der Radroute Rund 
um Berlin durch Richtungsweiser 
vervollständigen (Bernau, Börni-
cke, Weesow, Werneuchen) 
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MN5.8 Feldsteinmarkierungen zur We-
geleitung an Wanderwegen 
sowie am Pilgerweg nutzen 

MN5.9 Infotafel zu Gedenksteinen am 
Alten Löhmer Weg (von Birkhol-
zaue nach Löhme) aufstellen 

MN5.10 Werneuchener Fenster (Infotafel 
ähnlich der Bernauer Fenster) 
errichten 

MN5.11 Gestaltung eines Rundweges um 
Birkholz mit Prüfung für eine 
zweite Wetterhütte 

MN5.12 Wegebefestigung nördlich des 
Buchsees inkl. Beseitigung des 
unzulässigen Recycling Materials 
an zwei Stellen 

MN5.13 Auf- und Abstiegshilfen zur 
Bahndammüberquerung am 
Nordufer Mittelsee errichten 

MN5.14 Rundweg Schwanebeck: Umset-
zung der vier Teilstücke entlang 
der Schwanebecker Rundwege 
Konzeption 

MN5.15 Pappeln und Birken im 
Gehölzsaum zwischen Weesow 
und Werneuchen für Wegesi-
cherheit auf dem Radweg Rund 
um Berlin entfernen 

MN5.16 Sichtschneise für den Radweg 
Rund um Berlin anlegen 

NN5.17 Wanderwegertüchtigung inkl. 
Baumpflanzungen am Schleifweg 
Ahrensfelde OT Blumberg 

 

Naturerfahrung wirkt sich positiv auf die 

mentale sowie soziale Entwicklung aus. Die 

Effekte reichen von verbessertem Wohlbe-

finden und steigender Kreativität bis hin zu 

besserer Sozialkompetenz. Die Erlebbarkeit 

der Natur zu steigern ist daher ein wichtiges 

Ziel der Regionalparkentwicklung. 

Zielzustand MN6 Bewohner:innen und 

Besucher:innen können Natur erfah-

ren und dabei unterstützende Infor-

mations- und Bildungsangebote 

wahrnehmen 

Neben einem verbesserten Zugang zur 

Natur, soll auch das Informationsangebot 

zu Naturphänomenen zielgruppengerecht 

gesteigert werden. Zum Thema Wasser und 

Klima wurden diese Informationsangebote 

bereits aufgezählt. Folgend sind noch 

weitere mögliche Projektmaßnahmen zu 

sehen. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN6: 

MN6.1 Naturpädagogischen Rundweg 
um Börnicke konzipieren und 
umsetzen 

MN6.2 Baumlehrpfad im Blumberger 
Lenné-Park konzipieren und 
umsetzen 

MN6.3 Naturnah Spielen in der Neubau-
ernsiedlung: Errichtung eines 
dezentralen Treffpunkts für Kinder 
und Jugendliche 

MN6.4 Infotafeln zu Flora und Fauna in 
Birkholz -Birkholzaue - Birken-
höhe aufstellen 

MN6.5 Infotafel für Umweltbildung am 
Nonnenfließ bei der Querung vom 
66-Seen-Wanderweg zwischen 
Schönholz und Trampe errichten 

MN6.6 Aussichtspunkt mit Infotafel zu 
Trockenrasenflora am nordöstli-
chen Ufer des Gamensees (bei 
Neugersdorf) einrichten 

MN6.7 Erarbeitung einer Besu-
cher:innenlenkung für das Natur-
schutzgebiet Faule Wiesen 
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Der Regionalpark Barnimer Feldmark ist ein 

„Park in den Köpfen“ in dem die Kulturland-

schaft als zusammengehöriger Raum wahr-

genommen wird. Er stiftet regionale Identi-

tät, in dem er teilraumbezogen statt kom-

munal begrenzt agiert. Inwiefern die ein-

zelnen Bewohner:innen sich tatsächlich mit 

der Region identifizieren, ist natürlich bei 

jedem Individuum unterschiedlich. Es wird 

jedoch darauf abgezielt dieses Gefühl zu 

ermöglichen und ein stärkeres Engagement 

für die Region hervorzurufen. In Anbetracht 

des stattfindenden Zuzugs und des zuneh-

menden Phänomens von sogenannten 

Pendler:innenstädten wird die gezielte 

Entwicklung der regionalen Identität umso 

wichtiger. 

Zielzustand MN7 Die Bewohner:innen 

der Region identifizieren sich mit ihrer 

(Wahl-) Heimat und engagieren sich 

für die Region. 

Zur Steigerung der regionalen Identität 

wird der Regionalparkverein weiterhin die 

bereits seit Jahren stattfindenden, regiona-

le Feste und Veranstaltungen, wie z.B. das 

jährliche Regionalparkfest, durchführen. 

Außerdem werden neue Orte der Gemein-

schaftlichkeit, wie z.B. ein Spielplatz für alle 

Generationen oder ein Dorfgemeinschafts-

haus, bei ihrer Umsetzung vorangebracht. 

Es gilt für die Barnimer Feldmark, die Chan-

cen des Wachstums so zu nutzen, dass die 

vorhandenen Freiraumbilder sowie der 

Kleinstädtische Charakter und die regionale 

Identität gestärkt werden. Für ein stärkeres 

regionales Bewusstsein wird auch ehren-

amtliches Engagement in der Arbeit des 

Regionalparkvereins aktiver eingeplant und 

koordiniert. 

Projektmaßnahmen zur Erreichung des 

Zielzustands MN7: 

MN7.1 Freistellung eines Mehrgeneratio-
nenplatzes mit Feuerstelle, Tanz-
fläche und Streetballplatz im 
Zentrum des Ortsteils Seefeld 

MN7.2 Dorfgemeinschaftshaus in Seefeld 
errichten 

MN7.3 Dorfgemeinschaftshaus in Blum-
berg im Lenné-Park errichten 
durch den Umbau der alten Gara-
gen 

MN7.4 Treffpunkt für alle Generationen 
inkl. Basketballkorb 
(Streetbasketball), Boccia-Platz 
und mit zwei Bänken in Birkholz 
einrichten 

MN7.5 Neue Schutzhütte am Abenteuer- 
bzw. Erlebnisspielplatz im Sport-
platzbereich in Börnicke errichten 

MN7.6 Erneuerung und Pflege vom Am-
phitheater im Gutspark Hirschfel-
de 

MN7.7 Aufwertung vom Bolzplatz in 
Eiche 

MN7.8 Durchführung von Fotowettbe-
werben 

 

Der Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 

arbeitet als Teilraumorganisation länder-

übergreifend und verfügt über ein dichtes, 

etabliertes Kooperationsnetzwerk. Dies ist 

eine Stärke des Vereins und soll als grund-

legende Basisaufgabe auch für die Zukunft 

aufrechterhalten bleiben und durch neue 

Kooperationspartner:innen ergänzt wer-

den.  

Zielzustand MN8 Das starke Koopera-

tionsnetzwerk des Regionalparkver-

eins bleibt erhalten und wächst an 

neuen Kooperationspartner:innen. 
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Um dieses Ziel zu erreichen, wird der Regi-

onalparkverein die Netzwerkarbeit inner-

halb der Region weiter aufrechterhalten. 

Dazu zählt u. A. die Organisation von den 

vier thematischen Fachgruppentreffen 

(Tourismus, Bürgermeister:innen, Land-

wirtschaft, Frei-und Grünraumentwick-

lung). Durch eine aktive Werbung um neue 

Teilnehmer:innen werden diese noch ge-

zielter die Interessen der Akteursgruppen 

repräsentieren. Bei anderen Strategietref-

fen oder Austauschrunden ist der Regional-

parkverein als Kooperationspartner aktiv. 

Der Austausch und die Zusammenarbeit 

mit der Regionalplanung und Landespla-

nung werden weiter aufrechterhalten. So 

auch die langjährigen Kooperationen mit 

externen Partner:innen, wie z.B. der polni-

schen Gemeinde Kołobrzeg, welche durch 

neue grenzübergreifende Projekte verstärkt 

werden. Projektmaßnahmen aus anderen 

Themenländern und / oder Zielzuständen 

können dabei zur Verstetigung der Partner-

schaften führen, wenn diese gemeinschaft-

lich umgesetzt werden. Die Öffentlichkeits-

arbeit vom Regionalparkverein wurde 

bereits bei vielen Zielzuständen als Strate-

gie angeführt. Sie wird aber auch projekt-

übergreifend die öffentliche Wahrnehmung 

der Vereinsarbeit positiv beeinflussen und 

somit als Anziehungsfaktor für neue Koope-

rationspartner:innen wirken. Um diesen 

Zielzustand zu erreichen bedarf es der 

kontinuierlichen Erfüllung der Basisaufga-

ben des Regionalparkvereins, die im nächs-

ten Kapitel dargestellt werden.  
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9. Basisaufgaben vom 

Regional-parkverein 

Barnimer Feldmark 

e.V. 

Es wurde bereits in den vorangegangenen 

Kapiteln oft darauf hingewiesen, dass der 

Regionalparkverein nicht nur anlassbezo-

gen Projektmaßnahmen umsetzen bzw. die 

Umsetzung unterstützen sollte, sondern 

auch dauerhafte und themenübergreifende 

Aufgaben geleistet hat und leisten wird. 

Um diesen Unterschied zu verdeutlichen, 

soll im Folgenden in Basis- und Zusatzauf-

gaben unterschieden werden. Diese Unter-

scheidung wird im Kapitel Finanzierung 

wieder aufgegriffen. 

Als Basisaufgaben werden regelmäßig 

wiederkehrende Aufgaben wie z.B. Öffent-

lichkeitsarbeit definiert. Zu den Basisauf-

gaben zählen: 

Öffentlichkeitsarbeit 

 erfolgreiche Projekte medial wirksam 

aufbereiten 

 Unterhaltung einer regionsbezogenen 

Website (www.feldmaerker.de) u. A. 

mit Veröffentlichung von Ausflügen in 

die Region und der Darstellung von re-

gionalen Anbieter:innen 

 Durchführung von Fotowettbewerben 

Netzwerkarbeit 

 regionale Zusammenarbeit / Austausch 

u. A. mit Akteuren der Landnutzung wie 

Wasser- und Bodenverbände, Natur-

schutzverbände, Landschaftspflege-

verband Barnim e.V. 

 Beteiligung an Fachbeiräten zu Themen 

der Grün- und Freiraumentwicklung 

  Organisation von Treffen der vier 

Fachgruppen: Tourismus, Landwirt-

schaft, Bürgermeister:innen, Frei-und 

Grünraumplanung 

 anlassbezogen den Dialog zwischen 

Flächeneigentümer:innen und Nut-

zer:innen unterstützen 

 jährliche Exkursionen mit Vertre-

ter:innen der polnischen Partnerge-

meinden Kołobrzeg und Ustronie 

Morskie 

 Zusammenarbeit mit der Hochschule 

für Nachhaltige Entwicklung 

 jährliche Betreuung eines/er Teilneh-

mer:in vom Freiwilligendienst Freiwilli-

ges Ökologisches Jahr 

Veranstaltungsmanagement  

 jährlich stattfindende Veranstaltungen 

wie das Regionalparkfest-, Regional-

parklauf, Pilgertour, Tag des Baumes, 

Landschaftstag (mit wechselnden 

Themenschwerpunkten) 

 Organisation von weiteren Veranstal-

tungen im Rahmen der fünf Themen-

länder, z.B. den Tag des Offenen Wind-

rads im Mai 2021 

 anlassbezogene Strategietreffen zur 

gemeinsamen Entwicklung und Organi-

sation von Veranstaltungen mit Koope-

rationspartner:innen 

Erhalt und Weiterentwicklung 

des Wegenetzes 

 Kontrolle der Wanderwegebeschilde-

rung und der Wegeinfrastruktur 

 Unterstützung der Kommunen bei der 

Umsetzung von Maßnahmen zur Wei-

terentwicklung des Wegenetzes 

 

http://www.feldmaerker.de/
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Erhalt und Weiterentwicklung 

touristischer Angebote 

 Entwicklung, Durchführung, Kunden-

management von (geführten) Infotou-

ren 

 Herausgabe bzw. Aktualisierung und 

Verbreitung touristischer Informatio-

nen (Print / digital) 

Klima- und Biodiversitätsschutz 

 Betreuung des Naturschutzgebietes 

Faule Wiesen 

 Unterstützung der Kommunen bei der 

Erarbeitung und Umsetzung von 

Biodiversitätsstrategien 

 Unterstützung der Umsetzung von 

kommunalen Klimaschutzkonzepten  

 Unterstützung der Kommunen bei 

Landschaftspflegearbeiten (abhängig 

vom Aufwand als Zusatzaufgabe zu 

vereinbaren) 

 Austausch mit den Klimaschutzbeauf-

tragten der Mitgliedskommunen 

 Unterstützung von Eigenheimbesit-

zer:innen und Investor:innen bei der 

Ideenfindung und Umsetzung von Pro-

jektmaßnahmen zum Klimaschutz auf 

dem privaten Grundstück  

 

Dem gegenüber stehen die Zusatzaufga-

ben. Zusatzaufgaben sind Leistungen, die 

mit einer oder mehreren Kommunen zu-

sätzlich zu den Basisaufgaben vereinbart 

wurden und für die in der Regel gesonder-

tes Budget bereitgestellt wird (Kapitel 11 

Finanzierungsbedarf). 
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10. Startmaßnahmen 

 Startmaßnahmen sind solche Projektmaß-

nahmen, die einen gewissen Reifegrad 

anhand von umsetzungsrelevanten Kriteri-

en aufweisen. Das bedeutet, dass es zu 

einer Projektmaßnahme bereits detaillierte 

Vorarbeiten gibt, die Verantwortlichkeiten 

für die Umsetzung geklärt sind und eine 

passende Förderung in Aussicht steht. Im 

Maßnahmenkatalog (Anhang 1) sind darü-

ber hinaus Details zum Hintergrund der 

Projektideen, erste Kostenschätzungen, die 

geschätzte Umsetzungsdauer und die 

möglichen Verantwortlichen für die Umset-

zung aufgelistet. 

 

Startmaßnahmen im WasserLand 

W1.4 
Sanierung des Borgsees als 
Trittsteinbiotop zwischen Börni-
cke und Weesower Luch 

W1.5 Sanierung des Haussees von 
Krummensee auf Grundlage der 
angefertigten Machbarkeitsstu-
die 

W1.6 Schutzstreifen zwischen dem 
Gamengrund und angrenzen-
dem Acker (östlich von Hirsch-
felde) anlegen 

W1.7 Schutzstreifen am Elsengraben 
bei der Querung der Radroute 
Rund um Berlin anlegen 

W3.2 Ausschilderung Naturbadestelle 
am nördlichen Ende des Langen 
Sees in Leuenberg 

W3.3 Weiterentwicklung Rundweg 
Löhmer Haussee inkl. 
Barrierefreiheit, Pflasterung des 
Weges, Erneuerung Infotafeln, 
teils Erneuerung Beschilderung, 

Reparatur Insektenhotel, Bänke 
und Sitzgruppe streichen und 
ggf. Plattform in den See 

Startmaßnahmen im KlimaLand 

K2.1 
Erarbeitung und Umsetzung 
einer interkommunalen 
Gehölzpflege für die Barnimer 
Feldmark 

K3.1 Verringerung der Bodenversie-
gelung und Verhinderung der 
Komplett-Rodung und -
Bebauung von Grundstücken für 
Birkenhöhe und Birkholzaue - 
Entwicklung eines lokalen 
GrünLeitbilds 

K5.2 Randstreifen an der Radroute 
Rund um Berlin zwischen See-
feld und Werneuchen, durch 
neue Gehölze und eine Sitzgele-
genheit, aufwerten 

K5.3 Schattenspendende Einzelbäu-
me und artenreichen Saum 
entlang der Kappstraße durch 
den Solarpark Weesow anlegen 

Startmaßnahmen im 
Erzeuger:innenLand 

E1.1 
Entwicklung einer Thementour 
durch die Barnimer Feldmark 
entlang nachhaltiger, ökologi-
scher Landwirtschaftsbetriebe 

E1.2 Entwicklung und Durchführung 
buchbarer, geführter Wander-
/Radtouren entlang nachhalti-
ger, ökologischer Landwirt-
schaftsbetriebe 

E1.3 Integration der regionalen 
Vorbilder nachhaltiger, ökologi-
scher Landwirtschaft auf der 
Internetseite des Regionalpark-
vereins 
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E1.4 Anlegen von Begleitstrukturen 
und Förderung der Bodenbede-
ckung von Landwirten aus 
Birkholz, Birkenhöhe und Birk-
holzaue 

E3.1 Streuobstwiese am Plattenweg 
Börnicke erhalten und erweitern 

E3.2 Aufwertung der Streuobstwiese 
Robinienstraße durch neue 
Informationstafel 

E3.3 Aufwertung der Streuobstwiese 
Löhme durch Bänke/Sitzgruppe, 
eine Infotafel und ggf. Kenn-
zeichnung der Bäume 

E4.1 Regionalmarkt für resilientere 
Vermarktungs-und Lieferwege 
aufbauen z.B. in Werneuchen 
(Konzeptarbeit) 

E3.4 Wiederherstellung und Rekulti-
vierung der Streuobstwiese am 
Löhmer Weg bei Birkholz 

E3.5 Wiederherstellung eines für die 
Öffentlichkeit frei zugänglichen 
Obstgartens im Zentrum des 
Ortsteils Seefeld 

Startmaßnahmen im TechnoLand 

T2.1 
Erarbeitung eines Klimalehr-
pfads durch die Barnimer Feld-
mark 

T2.2 Erarbeitung und Durchführung 
von buchbaren, geführten 
Wander/-Radtouren zum Thema 
Erneuerbare Energien 

Startmaßnahmen im WohlfühlLand 
für Mensch und Natur 

MN2.4 
Pappeln durch neue Gehölze 
ersetzten am Friedensweg (südl. 
Krummenseer Weg) 

MN2.3 Allee zwischen Krummensee 
und Seefeld aufwerten (Gehöl-
ze, Blütensaum) 

MN3.10 Internetauftritt: Portraits der 
Dörfer erneuern und für den 
Social-Media-Auftritt nutzen 

MN3.2 Gestaltung vom Dorfanger von 
Birkholz inkl. Rekonstruktion 
des am Anger befindlichen 
Denkmals der Opfer des 1. WKs 
einschließlich Zugang zum 
Friedhof und Wiederherstellung 
und Sanierung Alte Birkholzer 
Dorfstr. 

MN3.4 Aufwertung Schlosspark Börni-
cke inkl. Erarbeitung eines 
Parkkonzeptes und der Realisie-
rung diverser 
Einzelnmaßnahmen wie die 
Wiederherstellung der Parkwe-
ge und der Teichanlage, Sanie-
rung der Kaimauer im Schloss-
park Börnicke und Rundweg um 
den Schlossteich 

MN3.5 Gutspark Löhme: Erarbeitung 
von einem Konzept zur Neuge-
staltung und Nutzung 

MN3.6 Gutspark Tiefensee weiterent-
wickeln inkl. Parkmöglichkeiten 
für Tourist:innen schaffen, 
Erweiterung Spielplatz, Spielge-
räte für Kinder, Schutzhütte für 
Wandernde 

MN3.7 Gutspark Hirschfelde: Weiter-
entwicklung inkl. Errichtung 
einer Wanderhütte und Errich-
tung von Parkplätzen 

MN5.7 Zugang zum Gamengrund er-
leichtern durch Errichtung eines 
Parkplatzes und einer Treppe an 
der B168 von Tiefensee nach 
Prötzel 

MN5.9 Geschichte sichtbar machen: 
Tafelkonzept für Gebäude in 
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Birkholzaue entwickeln und 
errichten 

MN5.10 Regionalpark-Schatzsuche: 
Ausarbeitung von GPS-
gestützten Themenrouten mit 
Bezug zu Geschichte, Natur und 
Kultur 

MN5.1 Aufbau einer touristischen 
Informationsstelle in der Stadt 
Werneuchen 

MN5.3 Campingplatz Tiefensee für 
Besucher:innen sichtbarer 
machen durch Darstellung der 
Öffnungszeiten und einen 
Wegweiser 

MN6.1 Bänke an allen Ortsverbin-
dungswegen in Blumberg auf-
stellen 

MN6.14 Rundweg Schwanebeck: Umset-
zung der vier Teilstücke entlang 
der Schwanebecker Rundwege 
Konzeption 

MN6.2 Bänke im Gebiet Werneuchen 
errichten: 2x Hirschfelde, 1x 
Krummensee, 1x Krummensee 
nach Seefeld, 1x Tiefensee  

MN6.3 Beschäftigungselemente für 
Kinder an Rastplätzen errichten 
(1x Löhmer Weg und 2x Ber-
nauer Fenster)  

MN6.5 Aktualisierung aller Drei-Tafel-
Systeme in der Barnimer Feld-
mark, die aus dem Jahr 2008 
stammen 

MN6.7 Beschilderung der Radroute 
Rund um Berlin durch Rich-
tungsweiser vervollständigen 
(Bernau, Börnicke, Weesow, 
Werneuchen) 

MN8.1 Freistellung eines Mehrgenera-
tionenplatzes mit Feuerstelle, 
Tanzfläche und Streetballplatz 

im Zentrum des Ortsteils See-
feld 

MN8.2 Dorfgemeinschaftshaus in 
Seefeld errichten 

MN8.4 Treffpunkt für alle Generationen 
inkl. Basketballkorb 
(Streetbasketball), Boccia-Platz 
und mit zwei Bänken in Birkholz 
einrichten 
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11. Finanzierungs-

bedarf 

Mit der Erarbeitung des Entwicklungskon-

zeptes ist ein regionaler Abstimmungs-und 

Umsetzungsprozess eingeleitet worden. 

Ziel ist, die im Regionalpark aktiven Part-

ner:innen zusammenzuführen und die 

Umsetzung zu ermöglichen. Grundlage der 

Umsetzung ist die kontinuierliche Zusam-

menarbeit aller Akteure und die Bereit-

schaft, die angestrebten Maßnahmen auch 

finanziell zu tragen. Die aktuelle finanzielle 

Unterstützung durch den Landkreis Barnim, 

die Gemeinsame Landesplanungsabteilung 

Berlin-Brandenburg und viele Gemeinden 

des Regionalparks ist dafür essentiell. Sie 

muss erhalten und für eine erfolgreiche 

Umsetzung der Entwicklungsziele noch 

weiter ausgebaut werden.  

Wie bereits im Kapitel 3 dargestellt, finan-

ziert sich der Regionalparkverein Barnimer 

Feldmark e.V. über Mitgliedsbeiträge, 

Spenden, öffentliche Zuwendungen und 

projektbezogene Fördermittel.  

Durch projektbezogene Fördermittel kön-

nen die Personalkosten für die jeweilige 

Projektdurchführung nur anteilig abgedeckt 

werden. Die Projektvorbereitung und –

entwicklung sowie die Einwerbung der 

Drittmittel werden nicht abgedeckt und 

müssen von Regionalparkverein selbst 

bereitgestellt werden. Die Einwoh-

ner:innenumlage aus den Mitgliedskom-

munen und die Unterstützung durch den 

Landkreis dienen vor allem der Projektan-

bahnung und –entwicklung bis zur Förder-

mittelaquise, der breitenwirksamen Öffent-

lichkeitsarbeit, der fachlichen Netzwerkar-

beit, der strategischen Planung und der 

materiellen Ausstattung der Geschäftsstel-

le. Die kontinuierliche Arbeit des Regional-

parkvereins wird dadurch ermöglicht.  

Aus den Basiserträgen (Einwoh-

ner:innenumlage der Gemeinden und 

Unterstützung vom Landkreis Barnim) 

werden also die Basisaufgaben des Regio-

nalparkvereins finanziert. Die Basiserträge 

sollten zum Teil auch dazu genutzt werden, 

den Impuls für Zusatzaufgaben zu setzen 

und neue Projekte zu entwickeln. 

Für die Zusatzaufgaben (Kapitel 9) sollte 

jeweils ein gesondertes Budget bereitge-

stellt wird. Dabei soll beachtet werden, dass 

die Kofinanzierungsanteile sichergestellt 

werden und die, durch den Regionalpark-

verein erbrachten, Managementaufgaben 

vergütet werden. Dafür wird sich auf Pro-

jektförderungen fokussiert, bei denen die 

Eigenleistungen (Personalkosten) des 

Zuwendungsempfängers vergütet werden. 

Personeller Bedarf 
Es wurde deutlich, dass angesichts der 

aktuellen Herausforderungen in der Barni-

mer Feldmark viel Handlungsbedarf be-

steht und die strategische Herangehens-

weise sich teilweise verändern muss. Um 

die anstehenden Basisaufgaben zu erfüllen 

und darüber hinaus Kapazitäten für die 

nötigen Zusatzaufgaben bereitstellen zu 

können, sind neue personellen Kapazitäten 

nötig (Box 5).  

Der personelle Bedarf entspricht demnach 

drei Vollzeitstellen oder Teilzeitäquivalen-

ten. Die Vergütung im Regionalparkverein 

erfolgt angelehnt an den Tarifvertrag für 

den Öffentlichen Dienst und Kommunen 

(TVöD). Für die Personalkosten wird insge-

samt ein jährlicher Finanzbedarf von 

180.000€ angesetzt. 
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Box 5: Die personellen Kapazitäten 

sollten für die angeführten Aufgaben zur 

Verfügung gestellt werden: 

 Geschäftsführung inkl. Finanzen, 

Personalführung, Projektkoor-

dination 

 Öffentlichkeitsarbeit und Veranstal-

tungsmanagement inkl. Entwicklung 

und Durchführung von (geführten) 

Infotouren 

 Netzwerkarbeit 

 Erhalt und Weiterentwicklung des 

Wegenetzes durch einen Wegewart 

(Freischnitt und Werkstatt) 

 Projektentwicklung / -management 

inkl. Fördermittelakquise, Aus-

schreibung und Vergabe von Leis-

tungen und Projekten etc. (zwei hal-

be Stellen) 

Für die Ausstattung der Geschäftsstelle sind 

darüber hinaus Sachkosten in der Höhe von 

20% der Personalkosten nötig, was jährlich 

35.000€ entspricht. Daraus ergibt sich ein 

jährlicher Finanzierungsbedarf von insge-

samt 215.000€ für den Regionalpark Barni-

mer Feldmark e.V. 

Gemeinschaftliche Finanzierung 
Der jährliche Finanzierungsbedarf des 

Regionalpark Barnimer Feldmark 

(215.000€) sollte von allen Akteuren der 

Region gemeinsam und gerecht verteilt, 

getragen werden.  

Bei einer gleichbleibenden Unterstützung 

des Landkreis Barnim über jährlich 80.000€, 

müssen die restlichen 135.000€ von den 

Mitgliedskommunen des Regionalparks 

getragen werden. Dies sollte gerechter 

Weise wieder über eine Einwoh-

ner:innenumlage auf die Mitgliedskommu-

nen verteilt werden. In der Tabelle 4 sind 

die aktuellen Zahlen der Einwohner:innen 

pro Gemeinde / Stadt aufgegliedert. 

Der Betrag der Einwohner:innenumlage, 

der im Jahr 2007 festgesetzt worden ist, 

muss aufgrund der Kostensteigerungen der 

letzten 14 Jahre angepasst werden. Der 

angespannte Arbeitsmarkt und die stetige 

Inflation bedingen eine Erhöhung auf 3€ pro 

Einwohner:in. Dies stellt einen realistischen 

Kompromiss zwischen dem finanziellen 

Bedarf für die Regionalparkentwicklung 

und den teilweise angespannten kommuna-

len Haushalten dar. Für die Berliner Bezirke 

Marzahn-Hellersdorf und Lichtenberg kann 

wieder mit einem pauschalen, einwoh-

ner:innenunabhängigen Betrag gerechnet 

werden. Eine Unterstützung von jeweils 

10.000€ ist angebracht. 

Viele der Aufgaben, die der Regionalpark-

verein leistet, erzielen eine direkte oder 

zumindest indirekte Wirkung für den ge-

samten Raum der Barnimer Feldmark. 

Diese Erfolge nur auf zahlende Mitglieder 

des Regionalparkvereins zu reduzieren ist 

nicht sinnvoll und kaum möglich. Deswegen 

ist es das erklärte Ziel, dass alle Mitglieds-

kommunen den erforderlichen Beitrag 

durch die Einwohner:innenumlage leisten, 

und somit die Regionalparkentwicklung 

gerecht finanzieren.  
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Tabelle 3 Einwohner:innen der Gemeinden im Regionalpark Barnimer Feldmark 

 Anzahl der Einwohner:innen* 

Gemeinde Ahrensfelde 13.843 

Stadt Werneuchen 9.162 

Stadt Bernau  

OT Birkenhöhe, Birkholz,  
Birkholzaue, Börnicke 
548  +  305  +  570  +  666 

2.089 

Stadt Altlandsberg 9.526 

Gemeinde Panketal OT Schwanebeck 6554 

Gemeinde Sydower Fließ 973 

Gemeinde Beiersdorf-Freudenberg 603 

Gemeinde Heckelberg-Brunow 692 

Gemeinde Höhenland 1.007 

Bezirk Marzahn-Hellersdorf Pauschalbetrag 

Bezirk Lichtenberg Pauschalbetrag 

 44.449 

 

 

 

 

 

Datengrundlage der angegebenen Einwohner:innen der Gemeinden 

Bernau: Stand 01.01.2021, Stadt Bernau: https://www.bernau-bei-berlin.de/de/stadtportraet/bernau-

heute/bernau-in-zahlen.html 

Ahrensfelde, Werneuchen, Gemeinde Sydower Fließ, Gemeinde Beiersdorf-Freudenberg, Gemeinde 

Heckelberg-Brunow, Gemeinde Höhenland, Stadt Altlandsberg: Stand 31.01.2021, Statistikportal: 

https://www.statistikportal.de/de/gemeindeverzeichnis 

Panketal: Stand 27.01.2021, Einwohner:innenmeldeamt Panketal auf Anfrage 
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12. Ausblick 

Die Entwicklung Berlins in der Form des 

Siedlungssterns wird durch den aktuellen 

Landesentwicklungsplan LEP HR weiterhin 

festgeschrieben. Der Regionalpark Barni-

mer Feldmark stellt den zwischen den 

Siedlungsachsen liegenden Freiraum nord-

östlich von Berlin dar. Dieser Freiraum ist in 

seiner Qualität vor allem Lebensraum für 

die hier ansässigen Bewohner:innen. Der 

Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. 

versteht sich daher als Vertreter der Frei-

raumbelange und Dienstleister für die 

Strukturentwicklung für die hier ansässigen 

Kommunen und Akteure. Die Landschaft ist 

ein wichtiger, wenn auch schwer fassbarer, 

weicher Standortfaktor, der nicht unter-

schätzt werden darf in seiner Bedeutung für 

die regionale Verankerung und das Wohlbe-

finden der hier lebenden Menschen. Das 

erweist sich auch immer wieder bei Befra-

gungen und Beteiligungen der Einwoh-

ner:innen. Es ist deswegen wichtig, dass der 

Regionalpark Barnimer Feldmark erlebbar, 

wertgeschätzt und erhalten bleibt. 

Landschaft ist keine Selbstverständlich-

keit! Die Gesamtheit der Flächennut-

zer:innen gestaltet und beeinflusst sie, 

Eingriffe haben oft langfristige Wirkungen. 

Desweiteren muss sich die Region, wie alle 

anderen auch, mit den global verursachten 

aber regional spürbaren Wirkungen der 

Klimaerhitzung auseinandersetzen.  

Anhand des Entwicklungskonzeptes kön-

nen diese Entwicklungen konstruktiv be-

gleitet werden. Dies wird im Rahmen der 

fünf Leitthemen WasserLand, KlimaLand, 

Erzeuger:innenLand, TechnoLand und Wohl-

fühlLand für Mensch und Natur erfolgen. 

Das Leitbild für die Landschaft ist dabei 

richtungsweisend.  

Diese Leistung bedarf konzeptioneller und 

abgestimmter Grundlagen, wie sie hier in 

Form des Entwicklungskonzeptes vorliegt. 

Mit dem Entwicklungskonzept werden neue 

Impulse für die Regionalparkentwicklung 

gesetzt. Um die darin formulierten Ziele zu 

erreichen, muss das vorliegende Entwick-

lungskonzept inklusiver seiner Strategien 

und Maßnahmen nun mit Leben gefüllt 

werden.  

Der Verein Regionalpark Barnimer Feld-

mark e.V. wird dabei eine wichtige Rolle 

übernehmen. Es ist deswegen essentiell, 

dass er als Instrument der Freiraumentwick-

lung anerkannt und finanziert wird.  

Für eine erfolgreiche Entwicklung muss die 

Umsetzung des Entwicklungskonzeptes 

jedoch von Vielen in der Region gemeinsam 

getragen werden. Akteure müssen zusam-

menkommen, Projektideen müssen weiter 

konkretisiert und die Finanzierung abgesi-

chert werden.  

Wir bedanken uns für die bisherige und 

künftige Unterstützung und Beteiligung 

und freuen uns auf die gute Zusammenar-

beit für die Region, ihre Landschaft und ihre 

Bewohner:innen.

  

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann den Grund für 

etwas Zukünftiges legen – denn Zukunft kann man bauen“ 

Antoine de Saint-Exupéry 
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Maßnahmenkatalog zum Entwicklungskonzept Regionalpark Barnimer Feldmark 2030 1 von 12

Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

E1.1 Entwicklung einer Thementour durch die 
Barnimer Feldmark entlang nachhaltiger, 
ökologischer Landwirtschaftsbetriebe

über-
greifend

Positive Öffentlichkeitsarbeit für regionale 
Vorbilder der nachhaltigen, ökologischen 
Landwirtschaft sowie für regionale 
Vermarktung.

gering kurz-
fristig

A X RPBF e.V.

E1.2 Entwicklung und Durchführung buchbarer, 
geführter Wander-/Radtouren entlang 
nachhaltiger, ökologischer 
Landwirtschaftsbetriebe

über-
greifend

Positive Öffentlichkeitsarbeit für regionale 
Vorbilder der nachhaltigen, ökologischen 
Landwirtschaft sowie für regionale 
Vermarktung.

gering kurz-
fristig

B X RPBF e.V.

E1.3 Integration der regionalen Vorbilder 
nachhaltiger, ökologischer Landwirtschaft auf 
der Internetseite des Regionalparkvereins

über-
greifend

Bessere Sichtbarkeit von regionalen 
Vorbildern der nachhaltigen, ökologischen 
Landwirtschaft.

gering kurz-
fristig

A X RPBF e.V.

E1.4 Anlegen von Begleitstrukturen und Förderung 
der Bodenbedeckung von Landwirten aus 
Birkholz, Birkenhöhe und Birkholzaue

Bernau Birkholz, 
Birkholz-aue, 
Birken-höhe

siehe EK-3Bs 21 gering mittel- 
fristig

B X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

E1.5 Fachgruppe Landwirt:innen weiterhin 
mindestens einmal jährlich durchführen

über-
greifend

Vernetzung und Austausch von 
Erzeugner:innen stärken

gering dauer-
haft

A RPBF e.V.

E3.1 Streuobstwiese am Plattenweg Börnicke 
erhalten und erweitern

Bernau Börnicke Traditionellen Obstbau wird als regionale 
Besonderheit unterstützen, für die 
Landschaftsästhetik und die Steigerung der 
Biodiversität

gering kurz-
fristig

A X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

E3.2 Aufwertung der Streuobstwiese 
Robinienstraße durch neue Informationstafel

Werneu-
chen

Werneu-
chen

siehe MP-Erlebnis 23 gering kurz-
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

E3.3 Aufwertung der Streuobstwiese Löhme durch 
Bänke/Sitzgruppe, eine Infotafel und ggf. 
Kennzeichnung der Bäume

Werneu-
chen

Löhme siehe MP-Erlebnis 22 gering kurz-
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

E3.4 Wiederherstellung und Rekultivierung der 
Streuobstwiese am Löhmer Weg bei Birkholz

Bernau Birkholz Interesse für die Region wecken und siehe MP-
Erlebnis 9

gering mittel- 
fristig

A X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

E3.5 Wiederherstellung eines für die Öffentlichkeit 
frei zugänglichen
Obstgartens im Zentrum des Ortsteils Seefeld

Werneu-
chen

Seefeld siehe MP-Erlebnis 32 gering mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

E4.1 Regionalmarkt für resilientere Vermarktungs-
und Lieferwege aufbauen z.B. in Werneuchen 
(Konzeptarbeit)

Werneu-
chen

Kürzere Lieferketten sind klimafreundlich und 
regionale Vermarktung soll als 
Anziehungspunkt für Tourist:innen fungieren

gering kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

E4.2 LandErlebnisZentrum Barnimer Feldmark auf 
dem Gutshof Börnicke errichten

Bernau Börnicke siehe EK2020-14 E.3.01 mittel lang-
fristig

B Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

E4.3 Projekt “Wir werden Imker - Wer macht mit?” 
in Birkholz evtl. auch Birkholzaue und 
Birkenhöhe realisieren

Bernau Birkholz, 
Birkholz-aue, 
Birken-höhe

siehe EK-3Bs 23 gering mittel- 
fristig

C Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

E4.4 „Essbarer Regionalpark“ als touristischen 
Anziehungspunkt (Marke + Qualitätsfaktor) 
entwickeln

über-
greifend

Steigerung der Attraktivität für 
Besucher:innen und gleichzeitig Steigerung 
der Biodiversität in der Region

mittel mittel- 
fristig

B RPBF e.V.

E4.5 LandErlebnisräume in der Traditionsgärtnerei 
Rusch einrichten

Ahrens-felde Blumberg siehe EK2020-14 B.1.01 mittel mittel- 
fristig

B Privateigentü
mer, RPBF e.V.

K1.1 Unterstützung der Kommunen bei der 
Erarbeitung und Umsetzung von  Klimaschutz- 
und/oder Klimawandelanpasungskonzepten 
z.B. BernauProKlima

über-
greifend

Der RPBF e.V. kann seine Expertise einbringen 
und auch einzelne konkrete Projekte für und 
mit der Kommune umsetzten

mittel dauer-
haft

A RPBF e.V.

K1.2 Zusammenarbeit mit kommunalen 
Klimaschutzbeauftragten (z.B. Panketal)

über-
greifend

Der RPBF e.V. kann seine Expertise einbringen 
und auch einzelne konkrete Projekte für und 
mit der Kommune umsetzten

gering dauer-
haft

B RPBF e.V.

K2.1 Erarbeitung und Umsetzung einer 
interkommunalen Gehölzpflege für die 
Barnimer Feldmark

über-
greifend

Regionale Stoffkreisläufe und eine regional 
koordinierte Gehölzpflege werden somit 
ermöglicht

mittel mittel- 
fristig

A X RPBF e.V., 
HNEE, 
Kreiswerke 
Eberswalde, 
Kommunen 
wie WER und 
AHR

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

K2.2 Bau eines Regionalparkhauses u.A. als 
Ausstellung für nachhaltiges Bauen aus 
regionalen Produkten

Werneu-
chen

Seefeld Sichtbarkeit des Regionalparks wird gesteigert 
und das Angebot des Regionalparkvereins 
kanne rhöht werden durch u.A. Ausstellungen 
und Veranstaltungen in den eigenen Räumen

hoch lang-
fristig

B RPBF e.V.

K3.1 Verringerung der Bodenversiegelung und 
Verhinderung der Komplett-Rodung und -
Bebauung von Grundstücken für Birkenhöhe 
und Birkholzaue - Entwicklung eines lokalen 
GrünLeitbilds

Bernau Birkholz-aue, 
Birken-höhe

siehe EK-3Bs 22 mittel kurz-
fristig

A X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

K3.2 Befestigung der Waldwege (in Hanglage) im 
Gamengrund um Erosion und Auswaschungen 
zu verhindern

Werneu-
chen

Hirsch-felde siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-02 mittel mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

K5.1 Errichtung neuer und Organisation der 
Zugänglichkeit vorhandener Trinkstationen für 
Tourist:innen

über-
greifend

Klimawandelanpassungsmaßnahme und den 
Radtourismus trotz steigender Temperaturen 
attraktiv zu gestalten

gering mittel- 
fristig

A RPBF e.V. und 
alle 
mitgliedskom
munen

K5.2 Randstreifen an der Radroute Rund um Berlin 
zwischen Seefeld und Werneuchen,  durch 
neue Gehölze und eine Sitzgelegenheit, 
aufwerten

Werneu-
chen

Seefeld, 
Werneu-
chen

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-04 235.000 € kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

K5.3 Schattenspendende Einzelbäume und 
artenreichen Saum entlang der Kappstraße 
durch den Solarpark Weesow anlegen

Werneu-
chen, 
Bernau

Weesow, 
Willmers-
dorf

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-09 410.000 € kurz-
fristig

A X Solarpark 
Weesow, 
Gemeinde 
Werneuchen

MN1.1 Übertragung von Maßnahmen des Leitbildes 
für die Landschaft der Barnimer Feldmark in 
die kommunale Flächennutzungsplanung  inkl. 
Erarbeitung einer regionalspezifische 
Grünraumplanung unterhalb der 
Freiraumkategorie des LEPHR (Konzeptarbeit)

über-
greifend

Verankerung des Leitbildes der Landschaft, 
Erarbeitung neuer Aktivitäten zur 
Landschaftsentwicklung, verstärkte 
Wahrnehmung des Regionalparkgedankes in 
der kommunalen Sacharbeit. 

23.000 € mittel- 
fristig

A RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN2 Unterstützung der Kommunen bei der 
Erarbeitung und Umsetzung von 
Biodiversitätsstrategien

über-
greifend

Der RPBF e.V: kann seine Expertise einbringen 
und auch einzelne konkrete Projekte für und 
mit der Kommune umsetzten

mittel dauer-
haft

A RPBF e.V.

MN2 Betreuung des Naturschutzgebietes Faule 
Wiesen 

Panketal Schönow Biodiversität und geschütze Arten erhalten gering dauer-
haft

A RPBF e.V., 
UNB und 
Stadt Bernau

MN2.1 Ökologische Aufwertung des Döringsee um die 
FFH Art Rotbauchunke zu schützen

Ahrens-felde Blumberg Schutz der FFH Art Rotbauchunke und 
Verbessung des Landschafts-wasserhaushaltes

mittel mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Ahrensfelde, 
Privatbesitzer, 
RPBF e.V.

MN2.2 Ortsrandgestaltung in Neu Lindenberg Ahrens-felde Neu Linden-
berg

siehe LeitbildLandschaft M1 mittel mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN2.3 Allee zwischen Krummensee und Seefeld 
aufwerten (Gehölze, Blütensaum)

Werneu-
chen

Krummen-
see, Seefeld

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-02 40.000 € kurz-
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN2.4 Pappeln durch neue Gehölze ersetzten am 
Friedensweg (südl. Krummenseer Weg)

Ahrens-felde Blumberg Wegesicherung und Steigerung der 
Biodiversität

mittel kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN2.5 Diverse Baum(reihen)pflanzungen im 
Gemeindegebiet Ahrensfelde

Ahrens-felde siehe Aktiver Baumschutz 3, 21, 5, 12 gering mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN2.6 Diverse Baum(reihen)pflanzungen im 
Gemeindegebiet Bernau

Bernau siehe EK-3Bs 17; Aktiver Baumschutz 2, 
10,16,18; LeitbildLandschaft 2

gering mittel- 
fristig

A Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN2.7 Diverse Baum(reihen)pflanzungen im 
Gemeindegebiet Werneuchen

Werneu-
chen

siehe Aktiver Baumschutz 
6,7,8,9,12,13,14,15,17

mittel mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN2.8 Diverse Baum(reihen)pflanzungen im 
Gemeindegebiet Beiersdorf-Freudenberg

Beiersdorf-
Freuden-
berg

siehe Aktiver Baumschutz 19,20 gering mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Beiersdorf-
Freudenberg, 
RPBF e.V.

MN3.1 Dorfkirche Birkholz: Wiederaufbau der unter 
Denkmalschutz stehenden historischen Kirche 
von 1829 

Bernau Birkholz siehe MP-Erlebnis 5 mittel lang-
fristig

C Stadt Bernau

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN3.10 Internetauftritt: Portraits der Dörfer erneuern 
und für den Social-Media-Auftritt nutzen

über-
greifend

Die historischen Dorfkerne sollen mehr als 
regionale Besonderheiten der Kulturlandschaft 
wertgeschätzt und als touristische 
Anziehungspunkte genutzt werden

gering kurz-
fristig

B X RPBF e.V.

MN3.2 Gestaltung vom Dorfanger von Birkholz inkl. 
Rekonstruktion des am Anger befindlichen 
Denkmals der Opfer des 1. WKs einschließlich 
Zugang zum Friedhof und Wiederherstellung 
und Sanierung Alte Birkholzer Dorfstr.

Bernau Birkholz siehe MP-Erlebnis 7 mittel mittel- 
fristig

B X Stadt Bernau

MN3.3 Dorfkern in Seefeld: Erhöhung der Attraktivität 
durch Freilegung eines historischen Brunnens 
auf dem Dorfanger

Werneu-
chen

Seefeld siehe MP-Erlebnis 30 mittel lang-
fristig

C Gemeinde 
Werneuchen

MN3.4 Aufwertung Schlosspark Börnicke inkl. 
Erarbeitung eines Parkkonzeptes und der 
Realisierung diverser Einzelnmaßnahmen wie 
die Wiederherstellung der Parkwege und der 
Teichanlage, Sanierung der Kaimauer im 
Schlosspark Börnicke und Rundweg um den 
Schlossteich

Bernau Börnicke Gartenhistorische Aufarbeitung des Gutsparks 
und Qualifizierung des Erholungsangebotes

hoch lang-
fristig

B X Stadt Bernau

MN3.5 Gutspark Löhme: Erarbeitung von einem 
Konzept zur Neugestaltung und Nutzung

Werneu-
chen

Löhme siehe MP-Erlebnis 36 mittel kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN3.6 Gutspark Tiefensee weiterentwickeln inkl. 
Parkmöglichkeiten für Tourist:innen schaffen, 
Erweiterung Spielplatz, Spielgeräte für Kinder, 
Schutzhütte für Wandernde

Werneu-
chen

Tiefensee siehe MP-Erlebnis 20,21 25.000 € kurz-
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN3.7 Gutspark Hirschfelde: Weiterentwicklung inkl. 
Errichtung einer Wanderhütte und Errichtung 
von Parkplätzen

Werneu-
chen

Hirsch-felde siehe MP-Erlebnis 27, 28 mittel mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN3.8 Park in Grüntal (Sydow): Erarbeitung von 
einem Konzept zur Gestaltung und Nutzung

Sydower 
Fließ

Grüntal siehe EK2020-07 E.2.08 mittel mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Sydower Fließ, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN3.9 Umsetzung des Konzeptes Stienitzpark Werneu-
chen

Werneu-
chen

siehe Konzept Stienitzpark hoch mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN4 Fachgruppe Touristiker:innen weiterhin 
mindestens einmal jährlich durchführen

über-
greifend

Vernetzung und Austausch von 
Touristiker:innen stärken

gering dauer-
haft

A

MN4.1 Aufbau einer touristischen Informationsstelle 
in der Stadt Werneuchen

Werneu-
chen

Werneu-
chen

siehe EK2020-07 D.7.01 mittel mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
Privateigentü
mer, RPBF e.V.

MN4.10 Regionalpark-Schatzsuche: Ausarbeitung von 
GPS-gestützten Themenrouten mit Bezug zu 
Geschichte, Natur und Kultur

über-
greifend

Erweiterung des Angebotes für 
Tagestourismus und Naherholung, 
Informationsvermittlung

gering kurz-
fristig

B X RPBF e.V.

MN4.11 Einführung eines „Feldmärkergerichts“ in 
gastronomischen Betrieben

über-
greifend

siehe EK2020-07 A.4.01 gering mittel- 
fristig

C RPBF e.V. mit 
touristischen 
LTs

MN4.12 Weiterentwicklung vom GutLeben Landresort: 
Schaffung neuer kulinarische Angebote und 
Gastronomie

Bernau Birkholz siehe EK-3Bs 36 gering kurz-
fristig

C Privateigentü
mer

MN4.2 Neuen Wohnmobilstellplatz am 
Waldparkgelände Helenau anlegen (ggf. mit 
Selbstverwaltung)

Bernau Helenau Erweiterung der touristischen Infrastruktur gering mittel- 
fristig

A Privateigentü
mer

MN4.3 Campingplatz Tiefensee für Besucher:innen 
sichtbarer machen durch Darstellung der 
Öffnungszeiten und einen Wegweiser

Werneu-
chen

Tiefensee siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-09 800 € kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN4.4 Ausbau einer Ruine zum Aussichtsturm 
(nördlich von Leuenberg am Langen See)

Heckel-berg-
Brunow

Brunow siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-05 Vorunters
uchung 
nötig

lang-
fristig

C Amt 
Falkenberg-
Höhe

MN4.5 Errichtung eines Aussichtspunktes an der 
Christinenheide am Löhmer Weg

Ahrens-felde Blumberg Erweiterung des Angebotes für 
Tagestourismus und Naherholung

mittel mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN4.6 Inline-Skater-Rundkurs in Ahrensfelde 
errichten 

Ahrens-felde Ahrens-felde siehe MP-Erlebnis 12 25.000 € mittel- 
fristig

C Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN4.7 Zugang zum Gamengrund erleichtern durch 
Errichtung eines Parkplatzes und einer Treppe 
an der B168 von Tiefensee nach Prötzel

Werneu-
chen

Tiefensee siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-06 50.000 € mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Prötzel, 
Gemeinde 
Werneuchen, 
UNB MOL, 
RPBF e.V.

MN4.8 Parkplätze am Einstiegspunkt in den 66- Seen-
Wanderweg anlegen, bei der Querung des 
Wanderweges mit der L230 zwischen 
Hirschfelde und Gielsdorf

Altlands-
berg

Wesen-dahl, 
Gielsdorf

siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-01 22.000 € mittel- 
fristig

B Stadt 
Altlandsberg, 
RPBF e.V.

MN4.9 Geschichte sichtbar machen: Tafelkonzept für 
Gebäude in Birkholzaue entwickeln und 
errichten

Bernau Birkholz-aue siehe EK-3Bs 46 gering mittel- 
fristig

B X Stadt Bernau

MN5.1 Bänke an allen Ortsverbindungswegen in 
Blumberg aufstellen

Ahrens-felde Blumberg Aufwertung der wegebegleitenden 
Infrastruktur

gering kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN5.10 Infotafel zu Gedenksteinen am Alten Löhmer 
Weg (von Birkholzaue nach Löhme)

Bernau Birken-höhe siehe MP-Erlebnis 15 gering mittel- 
fristig

C Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN5.10 Werneuchener Fenster (Infotafel ähnlich der 
Bernauer Fenster) errichten

Werneu-
chen

siehe MP-Erlebnis 24 3.000 € mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN5.11 Gestaltung eines Rundweges um Birkholz mit 
Prüfung für eine zweite Wetterhütte

Bernau Birkholz siehe EK-3Bs 13 mittel mittel- 
fristig

A Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN5.12 Wegebefestigung inkl. Beseitigung des 
unzulässigen Recycling Materials: 1x nördlich 
des Buchsees und 1x im Gamengrund

Heckel-berg-
Brunow, 
Höhen-land

Brunow, 
Wölsicken-
dorf

siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-06, BAR-SWW-05 je 110000 mittel- 
fristig

C Amt 
Falkenberg-
Höhe

MN5.13 Auf- Abstiegshilfen zur 
Bahndammüberquerung am Nordufer 
Mittelsee errichten

Höhen-land Leuenberg siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-03 20000 lang-
fristig

B Amt 
Falkenberg-
Höhe

MN5.14 Rundweg Schwanebeck: Umsetzung der vier 
Teilstücke entlang der Schwanebecker 
Rundwege Konzeption

Panketal Schwane-
beck

siehe Schwanebecker Rundwege Konzeption mittel mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Panketal, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN5.15 Pappeln und Birken im Gehölzsaum zwischen 
Weesow und Werneuchen für Wegesicherheit 
auf dem Radweg Rund um Berlin entfernen

Werneu-
chen

Werneu-
chen, 
Weesow

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-06 2.000 € kurz-
fristig

B Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN5.16 Sichtschneise für den Radweg Rund um Berlin 
anlegen

Werneu-
chen

Tiefensee siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-08 1.000 € kurz-
fristig

C Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN5.17 Wanderwegertüchtigung inkl. 
Baumpflanzungen am Schleifweg Ahrensfelde 
OT Blumberg

Ahrens-felde Blumberg Landschaftsaufwertung, Entstehung neuer 
Wanderwegeinfrastruktur

mittel mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN5.2 Bänke im Gebiet Werneuchen errichten: 2x 
Hirschfelde, 1x Krummensee, 1x Krummensee 
nach Seefeld, 1x Tiefensee 

Werneu-
chen

Hirsch-felde siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-03, BAR-SWW-04, 
ES-33, BAR-RUB-01, BAR-SWW-07

12.500 € kurz-
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN5.3 Beschäftigungselemente für Kinder an 
Rastplätzen errichten (1x Löhmer Weg und 2x 
Bernauer Fenster) 

Bernau Birkholz, 
Birkholz- aue

siehe MP-Erlebnis 8 gering kurz-
fristig

A X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN5.4 Errichtung eines Rastplatzes mit Schutzhütte 
und Infotafel am Malerblick (Gamengrund)

Höhen-land Leuenberg siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-02 30.000 € mittel- 
fristig

B Amt 
Falkenberg-
Höhe

MN5.5 Aktualisierung aller Drei-Tafel-Systeme in der 
Barnimer Feldmark, die aus dem Jahr 2008 
stammen

über-
greifend

Qualifizierung der wegebegleitenden 
Infrastruktur, Interesse für die Region wecken

mittel kurz-
fristig

A X RPBF e.V. und 
Gemeinden 
Ahrensfelde 
und 
Werneuchen 
und Stadt 
Bernau

MN5.6 Neuplatzierung der Infotafeln in Eiche an einen 
geeigneteren Ort

Ahrens-felde Eiche siehe MP-Erlebnis 3 gering kurz-
fristig

C Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN5.7 Beschilderung der Radroute Rund um Berlin 
durch Richtungsweiser vervollständigen 
(Bernau, Börnicke, Weesow, Werneuchen)

Bernau, 
Werneu-
chen

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-05, 08, 11, 12 4.700 € kurz-
fristig

A X RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN5.8 Feldsteinmarkierungen zur Wegeleitung an 
Wanderwegen sowie am Pilgerweg nutzen

Werneu-
chen

Löhme, 
Seefeld

siehe MP-Erlebnis 26 gering mittel- 
fristig

C Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN6.1 Naturpädagogischen Rundweg um Börnicke 
konzipieren und umsetzen

Bernau Börnicke siehe EK2020-14 B.3.05 mittel mittel- 
fristig

B Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN6.2 Baumlehrpfad im Blumberger Lenné-Park 
konzipieren und umsetzen

Ahrens-felde Blumberg siehe EK2020-07 B.3.04 gering mittel- 
fristig

B RPBF e.V.

MN6.3 Naturnah Spielen in der Neubauernsiedlung: 
Errichtung eines dezentralen Treffpunkts für 
Kinder und Jugendliche

Bernau Birkholz siehe EK-3Bs 16 mittel mittel- 
fristig

A Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN6.4 Infotafeln zu Flora und Fauna in Birkholz -
Birkholzaue - Birkenhöhe aufstellen

Bernau Birkholz, 
Birkholz-aue, 
Birken-höhe

siehe MP-Erlebnis 14 gering kurz-
fristig

C Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN6.5 Infotafel für Umweltbildung am Nonnenfließ 
bei der Querung vom 66-Seen-Wanderweg 
zwischen Schönholz und Trampe errichten

Biesen-thal Schönholz, 
Trampe

siehe LeitbildLandschaft M4 6.000 € kurz-
fristig

B Amt 
Biesenthal-
Barnim, RPBF 
e.V.

MN6.6 Aussichtspunkt mit Infotafel zu 
Trockenrasenflora am nordöstlichen Ufer des 
Gamensees (bei Neugersdorf) einrichten

Falken-berg Falken-berg siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-07 gering kurz-
fristig

B Amt 
Falkenberg-
Höhe, RPBF 
e.V.

MN6.7 Erarbeitung einer Besucher:innenlenkung für 
das Naturschutzgebiet FauleWiesen

Panketal Schönow Schutz des Naturschutzgebietes durch gezielte 
Besucher:innenlenkung, 
Informationensvermittlung für Besucher:innen

gering mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Panketal, 
Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN7.1 Freistellung eines Mehrgenerationenplatzes 
mit Feuerstelle,
Tanzfläche und Streetballplatz im Zentrum des 
Ortsteils Seefeld

Werneu-
chen

Seefeld siehe MP-Erlebnis 31 mittel mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen

MN7.2 Dorfgemeinschaftshaus in Seefeld errichten Werneu-
chen

Seefeld Ort der Gemeinschaft unterstützen hoch mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Nr. Projektname
Stadt / 

Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

MN7.3 Dorfgemeinschaftshaus in Blumberg im Lenné-
Park errichten durch den Umbau der alten 
Garagen

Ahrens-felde Blumberg Ort der Gemeinschaft unterstützen hoch lang-
fristig

B Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

MN7.4 Treffpunkt für alle Generationen inkl. 
Basketballkorb (Streetbasketball), Boccia-Platz 
und mit zwei Bänken in Birkholz einrichten

Bernau Birkholz siehe EK-3Bs 33 mittel kurz-
fristig

A X Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

MN7.5 Neue Schutzhütte am Abenteuer- bzw. 
Erlebnisspielplatz im Sportplatzbereich in 
Börnicke errichten

Bernau Börnicke Aufwertung des Spielplatzes gering kurz-
fristig

B Stadt Bernau

MN7.6 Erneuerung und Pflege Amphietheater im 
Gutspark Hirschfelde

Werneu-
chen

Hirsch-felde siehe MP-Erlebnis 37 gering mittel- 
fristig

B Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

MN7.7 Aufwertung vom Bolzplatz in Eiche Ahrens-felde Eiche siehe MP-Erlebnis 4 gering mittel- 
fristig

C Gemeinde 
Ahrensfelde

MN7.8 Durchführung von Fotowettbewerben über-
greifend

Sichtbarkeit des Regionalparks steigern, 
Regionale Identität steigern

gering kurz-
fristig

B RPBF e.V.

T1.1 Erarbeitung von Möglichkeiten um bei Profiten 
aus Erneuerbaren Energien die Bürger:innen 
aus der Region zu beteiligen (Konzeptarbeit)

über-
greifend

Steigerung der Akzeptanz von Ernerbaren 
Energien in der Landschaft

gering mittel- 
fristig

A RPBF e.V.

T2.1 Erarbeitung eines Klimalehrpfads durch die 
Barnimer Feldmark

über-
greifend

Wissensvermittlung zum Thema Klimawandel 
und zu Ernerbaren Energien

gering kurz-
fristig

A X RPBF e.V., 
Kooperationsp
artner

T2.2 Erarbeitung und Durchführung von buchbaren, 
geführten Wander/-Radtouren zum Thema 
Erneuerbare Energien

über-
greifend

Wissensvermittlung zum Thema Klimawandel 
und zu Ernerbaren Energien

gering kurz-
fristig

B X RPBF e.V., 
Kooperationsp
artner

T3.1 Prüfung der Begehbarkeit des Funkturms in 
Birkholzaue und ggf. Ausbau zu einem 
touristischen Anziehungspunkt

Bernau Birkholz-aue siehe EK-3Bs 47 mittel mittel- 
fristig

B Stadt Bernau, 
Privateigentü
mer, RPBF e.V.

T3.2 Transformation von Deponien „Vom Müllberg 
zur Landmarke“ z.B. Schwanebeck oder 
Werneuchen

über-
greifend

Technische Elemente in der Landschaft als 
touristische Anziehungspunkte und 
Landmarken zur regionalen Identität nutzen

hoch lang-
fristig

C Privateigentü
mer, 
Gemeinde, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

T3.3 Errichtung eines Rastplatzes auf der 
ehemaligen Mülldeponie Eiche

Ahrens-felde Eiche siehe MP-Erlebnis 1 gering kurz-
fristig

B Gemeinde 
Ahrensfelde, 
RPBF e.V.

T3.4 Kulturelle Veranstaltungen wie Festivals und 
Feste gezielt in der technologisierten 
Landschaft stattfinden lassen z.B. im Hangar 
Werneuchen

über-
greifend

Schaffung von Veranstaltungshighlights und 
Stäkrung der regionalen Identität in der 
technologisierten landschaft

gering dauer-
haft

A RPBF e.V., 
Kooperationsp
artner

T5.1 Aufbau eines regionalen Flächenpools für 
Kompensationsmaßnahmen entsprechend der 
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 
(interkommunal, ggf. länderübergreifend)

über-
greifend

Kompensationsmaßnahmen in der Barnimer 
Feldmark koordinieren und somit regionale 
Projekte zum Schutz von Natur und Landschaft 
ermöglichen

mittel mittel- 
fristig

B RPBF e.V., 
Kooperationsp
artner:innen

W1.1 Sanierung des Schulzenpfuhls in Birkholzaue Bernau Birken-höhe siehe MP-Erlebnis 13 mittel mittel- 
fristig

A Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

W1.2 Renaturierung von Teichen im Gebiet von 
Birkholz (südlich des Löhmer Wegs, Birkholzer 
Allee)

Bernau Birkholz siehe EK-3Bs 15 hoch mittel- 
fristig

A Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

W1.3 Sanierung des Gamensees nördlich 
Neugersdorf, um Abschnürung des 
Gewässerteils wegen Verlandung zu 
verhindern

Falken-berg Falken-berg siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-08 Vorunters
uchung 
nötig

lang-
fristig

B Amt 
Falkenberg-
Höhe

W1.4 Sanierung des Borgsees als Trittsteinbiotop 
zwischen Börnicke und Weesower Luch

Werneu-
chen

Willmers-
dorf

siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-10 420000-
450000€

mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
Solarpark 
Weesow, 
RPBF e.V.

W1.5 Sanierung des Haussees von Krummensee auf 
Grundlage der angefertigten 
Machbarkeitsstudie

Werneu-
chen

Krummen-
see

hoch mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen

W1.6 Schutzstreifen zwischen dem Gamengrund und 
angrenzendem Acker (östlich von Hirschfelde) 
anlegen

Werneu-
chen

Hirsch-felde siehe ÖNAÜRWV BAR-SWW-01 360.000 € mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

W1.7 Schutzstreifen am Elsengraben bei der 
Querung der Radroute Rund um Berlin anlegen

Werneu-
chen

Weesow siehe ÖNAÜRWV BAR-RUB-07 175.000 € mittel- 
fristig

B X Gemeinde 
Werneuchen

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X
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Gemeinde
Ort Begründung Kosten Dauer

Prio-
rität

Start? Zuständigkeit

W1.8 Wasserstrategie Barnimer Feldmark erarbeiten 
(Konzeptarbeit): Rückhaltestrategien und 
Nutzbarmachung von überschüssigem Wasser 
aus Starkregenereignissen in der Stadt sowie 
eine regional abgestimmte Priorisierung der 
Sanierungsarbeiten von Kleingewässern

über-
greifend

regional abgestimmtes Vorgehen zur 
Stabilisierung des 
Landschwaftswasserhaushaltes

mittel mittel- 
fristig

A RPBF e.V. für 
das Konzept

W3.1 Naturpfad mit Bänken und Steg am 
Schulzenpfuhl in Birkholzaue anlegen

Bernau Birkholz-aue siehe EK-3Bs 12 mittel mittel- 
fristig

B Stadt Bernau, 
RPBF e.V.

W3.2 Ausschilderung Naturbadestelle am nördlichen 
Ende des Langen Sees in Leuenberg

Höhen-land Leuenberg siehe ÖNAÜRWV MOL-SWW-04 3.000 € kurz-
fristig

B X Amt 
Falkenberg-
Höhe, RPBF 
e.V.

W3.3 Weiterentwicklung Rundweg Löhmer Haussee 
inkl. Barrierefreiheit, Pflasterung des Weges, 
Erneuerung Infotafeln, teils Erneuerung 
Beschilderung, Reparatur Insektenhotel, Bänke 
und Sitzgruppe streichen und ggf. Plattform in 
den See

Werneu-
chen

Löhme Neue Qualitätsstufe des Angebotes für 
Tagestourismus und Naherholung, Zugang 
zum Wasser für Besucher:innen erleichtern 
und aufwerten

mittel mittel- 
fristig

A X Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

W3.4 Spazierweg im Sinne eines Naturlehrpfades am 
Haussee in Krummensee anlegen (nachdem 
die Sanierung erfolgt ist)

Werneu-
chen

Krummen-
see

siehe MP-Erlebnis 34,35 gering mittel- 
fristig

A Gemeinde 
Werneuchen, 
RPBF e.V.

Nummerierung entsprechend des Themenlandes
und Zielzustandes (siehe Entwicklungskonzept)

Kosten geschätzt: gering <10Tsd€, mittel, hoch >25Tsd€
Umsetzungsdauer kurz-, mittel oder langfristig, Priorität: A/B/C, Startprojekt: Ja=X



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 2 :  

 

Projektideen-Bogen zur Erfassung weiterer 

Projektmaßnahmen 
 

 

 

 

 

  



Projektideenbogen für die fortlaufende Ergänzung des Maßnahmenkatalogs, zur Umsetzung des Entwicklungskonzepts 
vom Regionalpark Barnimer Feldmark 2030 

Projektidee 
für die Gebietskulisse des Regionalparks Barnimer Feldmark bis 2030 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu welchem ThemenLand   WasserLand 

gehört diese Projektidee?:   KlimaLand 
(mind. 1 Feld ankreuzen)    Erzeuger:innenLand 

TechnoLand 

WohlfühlLand für Mensch und Natur 

 

 
 

Welchen Zielzustand unterstützt diese Projektmaßnahme? (Nummerierung aus dem 

Entwicklungskonzept Regionalpark Barnimer Feldmark 2030 berücksichtigen) 

 

Nummer des Zielzustandes:  

Kurze Beschreibung der Projektidee (Stichworte)    

Was?      

 

 

 

Wo?      

 

 

 

Warum? 

 
 
 

 
 
 
 Partner:innen (mit wem gemeinsam?):  

Kosten:  (bis ca. 10.000 €)  (bis ca. 25.000 €)  (über 25.000 €) 
 

Wenn bekannt, konkrete Kostenschätzung:  

Mögliche Finanzierungsquellen: 

Zeitschiene:    kurzfristig (bis 2024)          mittelfristig (bis 2027)           langfristig (bis 2030) 
 
Wenn bekannt, konkreter Zeitraum:  
 

 
Ansprechperson für die Projektidee (Kontaktdaten): 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 3 :  

 

Radverkehrskonzept inkl. Maßnahmenkatalog  
 

 

 

Das Radverkehrskonzept ist, der Umwelt zuliebe, nicht im Anhang  dieser gedruckten Version 

enthalten. Wir freuen uns aber sehr über Ihr Interesse und möchten Sie hiermit über die 

verschiedenen Möglichkeiten der Einsicht informieren.  

Besuchen Sie entweder die Internetseite vom Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.: 

www.feldmaerker.de 

oder kontaktieren Sie das Team vom Regionalparkverein per E-Mail oder Telefon: 

E-Mail: info@feldmaerker.de 

 

Tel.: 033394-5360 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

 

http://www.feldmaerker.de/
mailto:info@feldmaerker.de

